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K o t e  v o n  d e r  M d s
Erscheint jeden Fre itag  3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
1 G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.60
1 H a lb jä h r ig  .............................................. 7.30
1 V i e r t e l j ä h r i g ........................................ ...... 3.75
1 B e z u g sg e b ü h r e n  und  E in sc h a ltu n g sg e b ü h r en  
j  sind  im  v o r a u s  und  p o rto fre i zu entrichten .

S c h r if t le itu n g  u nd  V e r w a ltu n g :  O b ere S ta d t  N r. 33. —  U nfrankierte B r ie fe  w erd en  n i c h t  a n 
gen om m en , H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g en  ( I n s e r a t e )  w erd en  d a s  erste M a l  m it  10 Groschen fü r d ie 5 sp a ltig e  M ill im e te r z e ile  
oder d eren  R a u m  berechnet. B e i  W ie d e rh o lu n g en  N achlaß . M in d estgeb ü h r 1 S ch illin g . D ie  A n 

n ah m e er fo lg t  in  der V e r w a ltu n g  und bei a llen  A n z e ig e n -V e r m itt lu n g e n .
Sch lu ß  d es  B la t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S 1 4 —  1
H a l b j ä h r i g ........................................ ..... 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3 .60  1
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

I n  einer V ersam m lung der Z iv ilorganisation der T i 
roler Heim atw ehr hielt am  9. ds. ih r  politischer Referent, 
D r.  S  ch w  e i n i tz h a u p t, eine Rede, die in  politischen 
Kreisen große Ausmerksamleit erregte. E r  erklärte u. a.: 
D a s  Parteiensystem ist in  seinem größten und gefährlich
sten Teil durch die Z e rt rüm m erun g  des M a r x is m u s  über
wunden. Reste, die in der Großdeutschen Volkspartei und 
im Landbund noch vorhanden sind, fallen zahlenmäßig 
kaum noch in s  Gewicht, wohl aber müssen wir u n s  mit 
der letzten P a r te i  Österreichs, m it der Christlichsozialen, 
auseinandersetzen, und da wollen w ir  Heimatschützer dafür 
sorgen, daß sie nicht bloß verschwindet, sondern auch nicht 
un te r  neuen F o rm en  und neuem N am en  wieder auftaucht. 
D en politischen K atho liz ism us, soweit er parte im äßig  ver
tre ten wurde, lehnt der Heimatschutz ebenso ab, wie alle 
übrigen P a r te ien .  Die zwischen Deutschland und Österreich 
entstandene Lage bedauert der Heimatschutz a u fs  tiefste. 
E r  habe im m er den Gedanken vertreten, daß Österreich kein 
P ar te ip rob lem  ist, das  mit den M it te ln  der G ew alt gelöst 
werden kann. *

D a s  D e u t s c h e  N a c h r i c h t e n b ü r o  verbreitet die 
Rede des D r.  S  ch w e i n i tz h a  u p t, besonders jenen 
Teil ,  in dem der R edner erklärt, daß sich der Heimatschuß 
program m gem äß au f  den Boden des na t iona len  Gedankens 
durch Herstellung der deutschen Volks- und Schicksals
gemeinschaft stellt. I n  der Aussendung des D. R .=23. heißt 
es weiter: Die jetzt zwischen dem Deutschen Reich und 
Österreich entstandene Lage, sagte D r.  Schweinitzhaupt, be
dauere der Heimatschutz auf das  tiefste. D er Heimatschutz 
w ürde es begrüßen, wenn die deutsche D iplom atie  die I n i 
tiative ergreifen würde, um  mit der österreichischen R e 
gierung in V erhandlungen  zu treten. Selbstverständlich 
sei, daß der Heimatschutz den Entscheidungen der Regie
rung  nicht vorgreifen könne, er werde sie aber in einem 
S in n e  beeinflussen, der dem n a t iona len  Em pfinden des 
deutschen Österreich entspreche.

*

W ie allgemein e rw arte t  wurde, ist der Bundeskommis
sär für W ien , Richard S c h m i t z ,  zum Bürgerm eister von 
W ien  e rn a n n t  worden. Dieser berief zum ersten V izebür
germeister M a jo r  a. D. Fritz L a h r ,  Landesführerstell
vertreter des W iener  Heimatschutzes, der berufen sein wird, 
in  V erhinderungsfällen  den Bürgerm eister in dessen g an 
zem Wirkungsbereich zu vertreten, zum zweiten Vizebür- 
germeister den B runnenm eister  K om m erzia lra t D r.  Joses 
K r e s s e  und zum d rit ten  Vizebürgermeister den Schrift
steller D r. E rnst K a r l  W i n t e r .  Die Eidesleistung der 
neuen Vizebürgermeister erfolgte un te r  besonderen F e ie r 
lichkeiten im R a th a u s .  *

D er m it der V orbereitung  der Verfassung betraute M i 
nister D r .  O tto  E  n d e r  hielt dieser Tage eine Rede über 
die S t e l l u n g  d e r  L ä n d e r  im neuen S ta a te .  E r  
sagte u. a .:  B ish e r  h a t  der L and tag  den L andeshaup t
m a n n  gewählt, der auch dem Land tag  verantwortlich w ar .  
Auch in Zukunft soll der Landtag  bei der Bestellung des 
L and eshaup tm annes  mitzuwirken haben, denn er hat ja 
die Geschäfte der au tonom en Landesverw altung  zu füh
ren. D a  der L a n d eshau p tm an n  aber auch die Geschäfte 
des B u n d es  zu besorgen hat,  soll auch die B undesregierung 
bei der Bestellung des L and esh au p tm an n es  mitwirken. E s  
soll also keiner L an deshau p tm ann  werden können, ohne 
daß es beiden, dem Land tag  und der Bundesreg ierung , 
paßt. Diesem L an deshaup tm ann  ist dann  der größte Teil 
des bundesstaatlichen Wirkungskreises, in no rm alen  Z e i
ten auch das  ganze Polizeiwesen, übertragen. I n  au ß e r
ordentlichen Zeiten können auch S i c h e r h e i t s d i r e k 
t o r e n  in  den L ändern  bestellt werden. Die Landtage 
werden weiterbestehen, allerd ings werden sie a n d e rs  a u f 
gebaut werden. S ie  kommen nicht a u s  allgemeinen W ah -  
len, sondern die Verufsstänüe schicken ihre V ertre ter  h in 
ein. Die Landesregierung wird vom L andesh aup tm an n  
e r n a n n t  werden. Ähnlich wie im B u n d  werden die L a n 
desregierungen den Landtagen Gesetzentwürfe unterbreiten , 
die sie in  geschlossener Sitzung beraten  und A b än d e ru n 
gen vorschlagen können. Die Landesregierung macht dan n  
den  zweiten E n tw u rf ,  der wieder in  den Land tag  kommt 
und von diesem n u r  angenom m en oder abgelehnt werden 
kann. I n  g r ö ß e r e n  G e m e i n d e n  werden die Ge
meindevertretungen so wie die Landtage ausgebau t ,  für

die kleineren wird die Wahlgesetzgebung der Länder Vor
sorgen. 2 m  übrigen werden die Landesgesetze von der R e 
gierung genehmigt werden müssen. Die Gemeindevorsteher 
werden von den Gemeindevertretungen gew ählt und von 
den Bezirkshauptleuten bestätigt werden müssen. Doktor 
E  n d e r  bezweifelte es im übrigen, ob die Landtage nach 
Vollendung des ständischen A ufbaues und der Zusam m en
fassung aller  S tä n d e  noch die Bedeutung haben werden 
wie heute. M a n  müßte dann , meinte er, den schmerzlichen 
Gedanken sogar ertragen, daß eine Zeit kommen werde, wo 
es keine Landtage mehr geben wird. Dennoch m üßten die 
Länder nicht aufhören, starke In d iv id u a l i tä te n  zu sein. 
Wichtig erscheine nu r ,  daß m an  im ständischen A ufbau  nicht 
alle Z en tra len  n u r  nach W ien  legt und in den L ändern  
n u r  Zwischenstationen errichtet, die kein Entscheidungsrecht 
haben. Gegen einen solchen A ufbau  würde er sich zur W ehr 
setzen, ü b e r  den W eg der Gesetzgebung im B und  berichtete 
D r. Ender bereits Bekanntes.

Deutsches Reich.
Anläßlich der Vorbesprechungen der amerikanischen, eng

lischen, schweizerischen, holländischen und schwedischen 
G läubiger Deutschlands über die T ransfe rf rage  betonte 
Reichsbankpräsident D r. S c h a c h t  gegenüber dem V ertre 
ter des Deutschen Nachrichtenbüros, er sei n iem als  für eine 
Nichtanerkennung der deutschen Schulden eingetreten. 
Deutschland sei gewillt, die Schulden zu bezahlen, Deutsch
land könne jedoch zurzeit nicht die fremden Devisen zur 
Verfügung stellen, da Deutschland nicht genügend D e
visen verdient, um  den T ra n s fe r  zu bewerkstelligen. Dok
tor Schacht erklärte, es scheine ihm ein Transferaufschub 
un te r  den gegenwärtigen Umständen unvermeidlich zu sein. 
W a s  die Gerüchte wegen V erhanolungen  betreffs Kredite 
zur F inanz ie rung  der E in fuh r  für Rohstoffe an lange, so 
seien diese unrichtig, er habe n iem als  wegen neuer frem 
der Kredite verhandelt. D a  es aber  Deutschland a n  De
visen mangle, sei Deutschland gezwungen, die E in fu h r  von 
Rohstoffen zu beschränken. Durch Abmachungen m it  den 
G läub igern  könne Deutschland in die Lage versetzt werden, 
seine Rolle  a l s  Eroßrohstoffkäufer w eiter zu spielen. N u r  
au f  diese Weise kann es Deutschland ermöglicht werden, 
seine Schulden zu bezahlen. E s  gebe n u r  einen W eg, alte  
Schulden abzutragen, nämlich den der künftigen Geschäfts
belebung. *
__ D er Direktor der Deutschen Reichsbahngesellschast, 
S taa tssekretär  V o g t ,  gibt zu den neuesten, kürzlich m it
geteilten F ahrp re ise rm äß igungen  jetzt einen K om m entar,  
in dem er anerkennt, daß der Einheitssatz für den P e r 
sonenkilometer von 4 P fennig , der jetzt besteht, zu hoch ist. 
Die Reichsbahn steht noch jetzt au f  dem S tandpunkt, daß 
dieser P r e i s  g e s e n k t  werden müsse, obwohl er n u r  von 
etwa 22 P rozen t a l le r  Reisenden zu zahlen sei, da 78 P r o 
zent irgendwelche Erm äßigungen , b is  zu 75 P rozent, schon 
jetzt genießen und diese in letzter Zeit besonders für den 
Massenverkehr noch erheblich verm ehrt seien. D aß  die a l l 
gemeine Senkung zur Zeit noch nicht möglich sei, liege 
daran , daß die Gesamtausgaben der Reichsbahn (die A u s 
gaben fü r  die Arbeitsbeschaffung eingeschlossen) schon seit 
längerer Zeit die Gesamteinnahmen überschritten und der 
eingetretene Wirtschaftsaufschwung in erster Linie dazu 
verwendet werden müsse, Liesen Unterschied auszugleichen. 
M a n  wolle aber  das  Ziel der Tarifsenkung im Auge be
halten. *

D er R e i c h s  st a n d  d e s  d e u t s c h e n  H a n d e l s  
stellt in  einer Veröffentlichung fest, daß vom 1. Oktober 
1933 b is  zum 7. M ä rz  1934 von den organisierten F i r 
men des H andels  insgesamt rund  63.000 P ersonen d au 
ernd neu eingestellt wurden. B i s  zum 1. J u l i  1934 sol
len nach den A ngaben der Verbände und F irm e n  weitere
80.000 Personen  eingestellt werden. Die Neueinstellungen 
gliedern sich nach den großen Handelsgruppen in folgender 
Weise: V om  Einzelhandel sind rund  36.000, vom E ro ß -  
und Überseehandel 23.500, vom Gaststättengewerbe 2.200, 
von den H andelsvertretern  und vom am bu lan ten  Handel 
rund  2.000 Neueinstellungen erfolgt. Von den geplanten 
Neueinstellungen steht das^ Gaststättengewerbe mit 35.000 
Personen  a n  der Spitze. I h m  folgt der Einzelhandel mit 
30.000, der Großhandel mit 10.000, die H andelsvertre
ter und der am b u lan te  Handel mit rund 5 .000 Personen.

*
Die „ T im e s"  n im m t zu dem g r o ß e n  E r f o l g  d e r  

A r b e i t s s c h l a c h t  i m  M o n a t  M ä r z  in einem lä n 
geren Aufsatz S te llung , in dem sie darauf hinweist, daß die 
V erm inderung  der Z ah l der A rbeitslosen in einem ein-

zigen M o n a t  erstaunlich sei. Die „M orn ingpost"  spricht 
von einem e i n d r u c k s v o l l e n  E r f o l g ,  der erzielt 
worden sei durch ein Gemisch freiwilliger und obligato
rischer Opfer a ller.  Arbeitgeber hätten  neue Leute ein
gestellt trotz Nachteilen für ihre E innahm en . A rbeiter 
hätten  niedrige Löhne angenom m en, um die Einstellung 
neuer Leute zu ermöglichen. Viele junge M ä n n e r  hätten  
ihre S te l lungen  aufgegeben und sich Arbeitskursen ange
schlossen, um älteren  Leuten ihren Platz in  der Werkstätte 
freizumachen. Einige deutsche Wirtschaftssachverständige 
seien zw ar beunruhig t über diese Methode, andere aber be
trachten sie a l s  ausgezeichnete Notmatznahme. I m  großen 
und ganzen sei das  auch die Ansicht des deutschen Arbeiters, 
der den niedrigeren Lebensstandard hinnehme in der Hoff
nung, daß die Einschränkung n u r  vorübergehend sei. B e 
sonders die jungen  Arbeiter leisteten dem A ufruf zur K a 
meradschaft und zum Opfer begeistert Folge.

*
Die V orbereitungen fü r den großen n a t i o n a l e n  

F e i e r t a g  d e s  d e u t s ch e n V  o l k e s, der a m  1. M a i  
stattfindet, sind in vollem Gange. Die Aufgabe dieses T a 
ges ist es, „die Geschlossenheit des schaffenden Volkes d a r 
zutun, den R ah m en  für das  feierliche G elöbnis  der V e r
tra u en sm än n e r  in  den Betrieben abzugeben und die A uf
erstehung der N a tu r  symbolisch zu feiern." D er T ag  be
g inn t mit einem Festzug, der durch die S t r a ß e n  B e r l in s  
seinen W eg nehmen wird. A n  diesem Zug beteiligen sich 
mit symbolischen D arstellungen der Reichsstand der deut
schen Industr ie ,  der Reichsnährstand, der Reichsstand des 
deutschen H andels und der Reichsstand des deutschen H and
werks. Ähnliche V eransta ltungen finden in  a l len  größeren 
S täd ten  des Reiches statt. D en M itte lpunkt des ganzen 
Tages  w ird  der S ta a ts a k t  am  Tempelhoferfeld bilden, bei 
dem der Reichskanzler sprechen wird.

Außenpolitische Reifen.
Die in terna tionale  Öffentlichkeit wird neuerdings durch 

A u s l a n d s r e i s e n  beschäftigt, die eine ganze Reihe 
leitender S ta a t s m ä n n e r  entweder wirklich vorhaben ober 
wenigstens vorhaben  sollen. V o ran  soll sich Bundeskanzler 
D r. D o l l f u ß  in Begleitung des Handelsm inisters  
S  t o ck i n g e r  noch im Laufe dieses M o n a te s  nach L o n 
d o n  begeben. Reichsvizekanzler v. P  a p e n, der gegen
w ärtig  in R o m  weilt, soll auf seiner Rückreise nach 
W i e n  kommen, um hier den Versuch zu machen, den be
schämenden Konflikt zwischen dem Deutschen Reich und dem 
deutschen Österreich auf der G rundlage der gesamt-deutschen 
Ehre und W ürde  zu lösen. Nichts w äre  erfreulicher, a l s  
w enn diese M eldung a u f  W ah rh e i t  beruhte. D er  Stabschef 
der deutschen W ehrform ationen , Reichsminister R  o e h m, 
befindet sich gegenwärtig in J u g o s l a w i e n .  D aß  der 
A ufen thalt  politischen Zwecken dient, wird von deutscher 
Seite  dementiert. I n  der letzten Aprilwoche wird der 
außenpolitische M ita rb e i te r  Mussolinis, F u lv io  S  u v i ch 
in L o n d o n  sein. D er B eginn  der Osteuropareise des 
französischen Außenm inisters  B a r t h o u  ist definitiv auf 
den 21. A pril  festgesetzt. D er  französische Außenminister 
wird über B e r l i n  fahren. M a n  ist der Ansicht, daß 
B  a  r t h o u au f  dem dortigen B ahnhof m it dem deutschen 
Außenminister von N e u r a t h  eine kurze U nterredung 
haben wird. 2 n  der amtlichen Nachricht des französischen 
A ußenministers heißt es, daß sich B a r th o u  vom 22. b is  
zum 24. A pril  in  W a r s c h a u  aushalten  wird. S e in  ein
tägiger A ufen tha lt  in  K r a k a u  a m  25. A pril  w ird rein 
privaten Charakter haben. I n  P r a g  wird B a r t h o u  
am  26. A pril  eintreffen und sich b is  zum 28. A p ril  a u fh a l 
ten. D er jugoslawische Außenminister I  e f t i  t s ch w ird 
sich nächste Woche nach A n k a r a  (A ngora)  begeben, um 
den Besuch zu erwidern, den der türkische Außenminister 
im F e b ru a r  anläßlich des Abschlusses des Balkanpaktes 
in  Belgrad  abstattete. Nachher w ird sich der türkische 
Außenminister T e w s i k  R u s c h d i  B e i  nach B u k a 
r e s t  begeben, um  T  i tu  l e s  c u  s  letzten Besuch im Okto
ber zu erwidern. D er rumänische Außenminister T  i t u  - 
l e s  c u trifft a m  17. A p ril  i n P a r i s e i n  und wird v o r
her in G e n f  weilen, wo er eine Besprechung m it  L i t - 
w i n  o w haben dürfte, um mit ihm die Anerkennung 
S o w je tru ß lan d s  durch die S ta a te n  der K leinen E n ten te  
zu erörtern.

Ungarn.
S e it  dem Abschluß des deutsch-polnischen V er trages  

haben sich auch in maßgebenden politischen Kreisen U n 
g a rn s  die S t im m e n  gemehrt, die für eine m ö g l i c h s t  
r a s c h e  p o l i t i s c h e  A n n ä h e r u n g  B u d a p e s t s
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a n  W a r s c h a u  eintreten. Persönliche Eindrücke gestat
ten den Schluß, daß sich vor allem auch Ministerpräsident 
E ö m b ö s  der außerordentlichen Bedeutung der Rücken
deckung U n g arn s  durch P o len  bewußt ist und daß m a n  auf 
der Ofener B u rg  seit einigen M ona ten  ernste Versuche u n 
te rn im m t, die au f  a l ten  S ym pa th ien  beruhenden Beziehun
gen zwischen U ngarn  und P o len  intensiver auszubauen. 
D er  unter dem V orw and eines Jagdausf luges  vor einiger 
Z e it  erfolgte Besuch des ungarischen Außenministers 
K a n y a  in Warschau dürfte bereits diesem Zweck gedient 
haben und die vor einigen Wochen anläßlich der land
wirtschaftlichen Ausstellung erfolgte Reise des polnischen 
Ackerbauministers nach Budapest hat, wie die bei diesem 
A n laß  gehaltenen Festreden zeigten, die polnisch-ungarische 
A n näherung  noch um ein weiteres Stück gefördert. Die 
Bedeutung P o le n s  für U ngarn  wird in  hiesigen d iplom a
tischen Kreisen in erster Linie un te r  dem Gesichtspunkt des 
ungarischen Gegensatzes zur Tschechoslowakei gewertet, um 
so mehr, a l s  die in den letzten Wochen über die F rage  der 
B ehandlung  der polnischen M inderheiten  in  Teschen a u f 
getretene ernste S p a n n u n g  zwischen Warschau und P r a g  
a l s  ein günstiges Zeichen für eine mögliche gemeinsame 
F ro n t  W arschaus und Budapests gegen P r a g  angesehen 
wird. Die Sonderberichte, die in der ungarischen Presse 
über die vor kurzem in  Bukarest abgehaltene Eeneralstabs- 
konferenz der K leinen  Entente  veröffentlich wurden, stell
ten diesen Aspekt in den Vordergrund und wollten davon 
wissen, daß angesichts der durch den deutsch-polnischen V er
trag  völlig geänderten S i tu a t io n  im Osten auch die Kleine 
Entente  neue militär-politische V ereinbarungen getroffen 
habe, in denen P o le n  nicht mehr a ls  zuverlässiger B u n d es 
genosse figuriert. I n  diesem Zusammenhange ist es von 
besonderem Interesse, daß das  na tionale  B la t t  „ M a g y a r 
sag" am  S o n n ta g  in großer Aufmachung einen Artikel u n 
ter dem T ite l „Gemeinsame polnisch-ungarische Grenze" 
bringt, in welchem für eine b e s c h l e u n i g t e  A n 
n ä h e r u n g  U n g a r n s  a n  P o l e n  und für einen 
B e i t r i t t  W arschaus zum römischen Dreierpakt plädiert 
wird. D a s  entschiedene Übergewicht, das  im F a lle  einer 
solchen Entwicklung die vier S ta a te n  gegenüber der K lei
nen Entente haben würden, wird in  diesem Artikel ein
gehend veranschaulicht und es wird der Überzeugung A u s 
druck gegeben, daß dies die S p ren g u n g  des kleinen V er
bandes und die V erm inderung der Tschechoslowakei auf 
ihre historischen tschechischen Gebiete und dam it die gesamte 
Befreiung des D o nau ta les  bedeuten würde.

Rumänien.
D er rumänische S t a a t  hat in den letzten Tagen starke 

Erschütterungen zu erleiden. 2 m  Prozeß gegen die M ö r 
der des M inisterpräsidenten D  u c a  w urden die Mit
angeklagten F ü h re r  der Eisernen Garde, C o d r e a  n u  und 
G eneral C a n t a c u z i n o  freigesprochen. W iederholt 
kam es von Seite  des M ilitärgerichtshofes zu offenen 
Sympathiekundgebungen fü r  die Angeklagten. Diese T a t 
sachen bedeuten eine offene Niederlage der liberalen R e 
gierung T a t a r e s c u .  Tatsächlich gab auch T a t a  - 
r  e s  c u dem König seine Demission. D er K önig nahm  je
doch das Rücktrittsgesuch nicht a n  und sprach T a ta re sc u  das 
V ertrauen  aus ,  wodurch sich T a ta re scu  bewogen fühlte, 
seine Demission zurückzuziehen. M a n  wird n u n  abw arten  
müssen, ob nicht die nun  aufgedeckte Königsverschwörung 
erneut eine Belastung der Regierung bringen wird.

Großbritannien — Japan.
Bekanntlich hat J a p a n  gegen den weiteren A u sb a u  von 

S in g a p u r  durch G roßbritann ien  E inw endungen gemacht. 
G roß b r itann ien  wird aber auf seine P lä n e  nicht verzich
ten, da S in g a p u r  für seine Weltmachtstellung unentbehr
lich ist. Ähnlich wie M a l t a  der M il i t ä r -  und F lo t ten 
stützpunkt des englischen Weltreichs im M itte lm eer  ist, ist 
das  der malayischen Halbinsel (H in terindien) vorgelagerte 
S in g a p u r  der Torweg, der die östlichen und westlichen 
Teile des großbritannischen I m p e r iu m s  vereinigt. S i n 
gapur  ist in strategischer Hinsicht ein ebenso wichtiger 
P u n k t  wie G ib ra l ta r  oder der P a n a m a k a n a l .  E s  beherrscht 
den Indischen Ozean, um  den herum drei V iertel a l le r  
britischen Gebiete liegen; und in diesen Gebieten leben 
drei Viertel der Bevölkerung des Weltreiches. Jeden  T ag  
des J a h r e s  schwimmen auf diesem Ozean britische Schiffe 
und britische W a re n  im Gesamtwerte von schätzungsweise 
160 M ill io nen  P fu n d .  V on  den U ferländern bezieht E n g 
land  97 P rozen t seines Tees, 97 P rozen t seiner J u te ,  96 
P ro zen t seines Zinkerzes, 90  P rozen t seines G um m is , 89 
P rozen t seiner W olle , 88 P rozen t seines S a lp e te rs ,  77 
P rozen t seines Hanfes, 76 P rozen t seines M anganerzes ,  
71 P rozen t seines Z innerzes und 63 Prozen t seines Reises. 
E s  sind gewaltige Interessen, die das  britische Weltreich 
a n  diesen Ozean und seine R an d län d er  fesseln; und diese 
Interessen können keinesfalls durch eine Kriegsflotte ge
schützt werden, die a ls  nächste B asis  das  dreißig D am pfer-  
tage entfernte M a l t a  hätte. D er  natürliche Stützpunkt, 
von dem dieses ganze ungeheure Gebiet beherrscht werden 
konnte, ist einzig und a lle in  S in g ap u r .  E s  ist der einzige 
Kriegshafen, von dem eine Schlachtflotte nach Australien 
und  Neuseeland aus lau fen  könnte, um diesen D om in ions  
im  Kriege Hilfe zu leisten, und wenn es in  die Hände des 
Fe indes  fallen sollte, d ann  gäbe es fü r  Eng land  keine 
B as is  mehr, von der a u s  seine östlichen Besitzungen und 
D om in ions  zu verteidigen w ären. S in g a p u r  ist also der 
gegebene P u n k t  zur Errichtung eines uneinnehm baren 
K riegshafens, und die Arbeiten, die diesem Ziele gelten, 
sind jetzt nach kurzer Unterbrechung wieder in vollem 
G ang . Die Reede kann eine gewaltige F lo tte  aufnehm en, 
und ist nach der See zu durch eine Hügelkette vor Einblick 
und direkter Beschießung geschützt. D ie Z ufah rten  können 
durch Netze und M inenfe lder  leicht und wirksam gesperrt 
w erden ; die artilleristische Verteidigung w ürden die Geschütze 
der F lo tte  besorgen. Nach Fertigstellung der Anlagen wird 
S in g a p u r  ein Flottenstützpunkt fein, der an  S te lle  von

M a l t a  treten und es den vereinigten F lo tten  E n g lan d s  
und der D om inions  ermöglichen wird, ihre O pera tionen  im 
Indischen und S ti l len  Ozean unabhängig  auszuführen.

Sitzung des Nationalrates?
D er M inister für Verfassungsreform. L and esh aup tm an n  

D r. E  n d e r, hat den E n tw u rf  der neuen Verfassung auf 
G rund  der vor den Osterfeiertagen abgehaltenen ministe
riellen B era tungen  fertiggestellt und ihn den M itgliedern  
der Regierung zum weiteren S tu d iu m  übergeben. W ie  es 
heißt, wird sich der M in is te rra t ab S a m s ta g  oder M o n tag  
in kontinuierlichen Sitzungen mit dem E n tw u rf  beschäf
tigen, der nach den bestehenden Absichten spätestens am
1. M a i  veröffentlicht werden soll.

E s  dürfte jetzt Übereinstimmung darüber herrschen, daß 
m an  den R  a t i o n a l r a t zur M itw irkung a n  der V er
abschiedung der neuen Verfassung heranzieht. M a n  spricht 
davon, daß gegen Ende des M o n a te s  oder A nfang  M a i  
der N a t io n a l r a t  zu mehreren Sitzungen zusammentreten 
wird, um erstens der Regierung eine Generalvollmacht 
für die Inkraftsetzung der Verfassung zu erteilen, und zwei
tens  das  Konkordat m it dem Vatikan zu ratifizieren. U n 
gewiß ist noch, ob diesen Sitzungen des N a t io n a lra te s  die 
im Laufe des verflossenen J a h r e s  erlassenen N o tvero rdnun
gen der Regierung, die nach der alten Verfassung innerhalb  
bestimmter Frist dem P a r la m e n t  vorzulegen sind, dem N a 
t io n a lra t  zur K enn tn is  gebracht werden.

I n  welcher Weise die bestehenden formellen Schwierig
keiten bei der neuerlichen Tagung des P a r la m e n te s  über
wunden werden sollen, ist noch ungewiß. Bekanntlich geht 
die offiziöse Auffassung dahin, daß die letzte Sitzung des 
N a tio n a lra te s  vom 4. M ä rz  vorigen J a h r e s  n o c h  n i c h t  
g e s c h l o s s e n  ist, also andauert. E s  müßte daher, dam it 
den formellen Erfordernissen Genüge getan wird, die 
Sitzung vom 4. M ä rz  1933 fortgesetzt und geschlossen wer
den. D a , wie erinnerlich, in dieser Sitzung alle drei P r ä 
sidenten ihren Rücktritt erklärt haben, muß auch in irgend
einer Weise für die Neubesetzung des P räs id iu m s  vorge
sorgt werden. D a s  wird möglicherweise auf  die Weise ge
schehen, daß die P räs id ia lfrage  im Wege einer N otverord
nung geregelt wird.

D er  N a t io n a l ra t  zählte b is  zur Aberkennung der sozial
demokratischen M an d a te  1 6 )  M itglieder. E s  verbleiben 
nach dem Ausscheiden der 72 Sozialdemokraten im R u m p f
pa r lam en t also n u r  mehr 93 Sitze, von denen nach einer 
V erordnung der Bundesregierung 4, und zwar die der A b 
geordneten W erner ,  Hainzl, Ebner und Vinzl frei gew or
den sind. Durch Tob w urden die M an d a te  des Abgeord
neten D r .  W  o t a w a und des christlichsozialen Abgeord
neten E  r  t l frei, so daß in Wirklichkeit, wenn nicht in 
der Zwischenzeit für die erledigten A bgeordnetenmandate 
die Nachfolger einberufen werden sollten, insgesamt 87 
M itglieder des N a t io n a lra te s  zusammentreten würden.

In te ressan t ist die F rage, au f  welche Weise das  
S t a a t s o b e r h a u p t  gewählt werden soll. Hier stehen 
drei Auffassungen in  E rö r te rung .  Die eine geht dahin , den 
Bundespräsidenten vom B u n d e s t a g  w ählen zu lassen. 
Dagegen soll, wie es heißt, der Bundeskanzler eine andere 
Lösung wünschen und die W a h l  des Bundespräsidenten 
einem B ü r g e r m e i s t e r t a g  übertragen wissen wollen. 
D er  Heimatschutz schlägt vor, den B undespräsidenten auf 
G rund  eines T e r n o v o r s c h l a g e s  d e s  B u n d e s 
t a g  e s  in  direkter V  o l k s  w a  h l bestellen zu lassen. Die 
V ertre ter  der Nationalständischen F r o n t  im K abine tt ,  M i 
nister D r. K e r b e r  und S taa tssekretär  D r.  E l a  ß, wol
len die Möglichkeit offen lassen, daß, wenn auch ein vom 
B undes tag  nicht vorgeschlagener K andidat 30  P rozen t der 
abgegebenen S t im m e n  bei der Volkswahl auf sich vereinigt, 
dieser K andidat in die Stichwahl kommt.

Rückkehr Deutschlands in den 
Völkerbund?

B e r l i n ,  12. A pril.  W ie in hiesigen diplomatischen 
Kreisen verlautet, würde sich Deutschland, fa l ls  eine nach 
deutschen Begriffen befriedigende Abrüstungskonvention zu
stande leinte, bereit zeigen, in  den Völkerbund zurückzu
kehren. --------------

Handelsminister Stockinger über kaufmännische 
Fragen.

I n  einer V ersam m lung der Reichsorga in  Sa lzburg  
sprach Handelsminister S t o c k i n g e r  über kaufmännische 
F ragen . E r  sagte u. a .:  Gewisse Eewerbegruppen haben 
durch eine Ü b e r f l u t u n g  s e i t e n s  n i c h t b o d e n -  
s t ä n d i g e r  E l e m e n t e  Schaden gelitten. Durch die 
E e w e r b e s p e r r e  haben w ir  gegen eine weitere Über
flutung einen wirksamen D am m  aufgerichtet. Ich möchte 
aber  auch bezüglich des Verhältnisses zwischen den B e 
rufsstandesgenossen a l s  K au fm an n  a n  S ie  a l s  Kollegen 
den Appell richten, im kollegialen Fachoerband den G e
danken des S tandesbew ußtseins  und der Verbundenheit 
m it dem Berufsgenossen im mer hochzuhalten. Ich muß 
mit größtem Nachdruck fordern, daß jeder in  seinem S t a n 
desgenossen zuerst den Kollegen und dann  erst den Konkur
ren ten  erblicke. I m  V erh ä l tn is  zwischen der Arbeitgeber
schaft und den A rbeitnehm ern kommt dem mittelständischen 
U nternehm ertum  eine ganz besondere Rolle  zu. D enn  ge
rade im mittelständischen Handels- und Gewerbestande be
steht G ott sei Dank noch heute ein gewisses patriarchalisches 
V e rh ä l tn is  zwischen Dienstgeber und Dienstnehmer. D a s  
V e rh ä l tn is  der B erufsgruppen, also der Kollegenschaft u n 
tereinander, bietet insofern gewisse Schwierigkeiten, a l s  
es sicherlich nicht ganz leicht ist, eine klare B eru fsg ru p p en 
trennung, namentlich im Gewerbe, durchzuführen.

Helft unserer Hochschuljugend!
D a s  A rbe itsam t an  der U niversität W ien  wendet sich 

m it diesen Zeilen an  alle S te l len  und Kreise, denen es 
möglich ist, geeignete Arbeitsplätze für Hochfchulstudierende 
freizumachen. Die Z ah l  der studierenden Arbeitsuchenden 
zeigt, daß nach wie vor die N o t unserer Hochschuljugend 
groß ist, daß gerade jetzt ein großer T e il  w ährend des 
Semesters auf  Arbeit angewiesen ist. D ie G ehälter  der El
te rn  sind zu gering, der Monatswechsel bei einem großen 
Prozentsatz weit un te r  dem Eristenzm inim um . Viele S t u 
denten sind daher gezwungen, ihren U n te rha l t  sich selbst 
zu verdienen.

D eshalb  bitten  w ir S ie  herzlichst, geben S ie  alle freien 
Arbeitsstellen, die fü r  S tudierende in Betracht kommen, 
u n s  bekannt. Vom H auslehrer ,  Hofmeister, S po r tleh re r ,  
Übersetzer, Stenotypisten, H ilfsarbeiter  b is  zum technischen 
B eam ten, j e d e  Arbeitsmöglichkeit, die S ie  uns  geben, 
nehmen wir dankbar an . Bedenken S ie ,  daß S ie  a rm en  
S tuden ten  helfen, wenn S ie  ihnen A rbeit geben und ihnen 
das  S tu d iu m  und das  Leben ermöglichen. D a ru m  bitten 
w ir  S ie  nochmals, geben S ie  I h r e  freien Arbeitsstellen 
dem A rbeitsam t des D e u t s c h - a k a d e m i s c h e n  F ü r 
s o r g e i n  st i t u t e s  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  W i e n  
(Tel. A 20 — 2— 30) bekannt. W i r  sind für a l les  dankbar!

Kurznachrichten.
„Österreichischer Beobachter" eingestellt.

W ie w ir erfahren, erscheint der . österreichische Beobachter" vom 
12. ds. ab nicht mehr. Aus Grund des Ergebnisses von Hausdurch
suchungen in den R ed attion sräu m en  und bei einzelnen  Redakteuren  
des B la tte s  habe sich der Verdacht verbotener politischer B etä tigu n g  
ergeben, woraus die Druckerei die w eitere Herstellung des B la tte s  
ablehnte.

Pfarrjubiläen im Jahre 1934.
I m  heurigen Jah re begehen folgende niederösterreich fche P farren  

J u b ilä e n : D a s  750jährige P b b s i t z ,  d as 000jährige P  u r g it a l l 
bei Scheibbs, d as 150jährige M a r i a - T a f s r l ,  Ö h l i n g, P e r 
s e n b e u g  und Z e l l  a. d. P .

Zita verläßt Stenockerzeel.
D a s  „B erlin er T ageblatt" veröffentlicht folgende M eld un g a u s  

A n tw erp en : I n  inform ierten Kreisen w ird a ls  sicher angenom m en, 
daß Exkaiserin Z i t a  und P rin z O t t o  von H absburg am  1. August 
das Schloß Stenockerzeel verlassen werden. A ls  Grund w ird  ange
geben. daß die Schlvßbesitzerin von Stenockerzeel, M arquise de E roix , 
in Kürze heiraten und ihr Fam ilienschloß bew ohnen werde.

Prof. Antonius' Dienstenthebung eine vorläufige Ver
fügung.

D ie amtliche „W iener Zeitung" berichtet: D er Direktor des
Schönbrunner T iergarten s, P ro f. D r. H elm ut A n t o n i u s ,  ist vor 
einer Woche durch seine vorgesetzte Behörde vom  Dienst enthoben w or
den. D ie V eranlassung zu dieser M aßnahm e, die b is  auf w eiteres  
noch a ls  eine vorläufige V erfügung anzusehen ist, liegt auf politischem  
Gebiete. D r. A n ton iu s soll durch eine allzu scharf betonte n a t i o 
n a l e  E i n s t e l l u n g  m it den Rücksichten in Konflikt geraten sein, 
die er seiner S te llu n g  im S taatsd ien st schuldet, w a s  in jüngster Z eit  
zu einem  unliebsamen V orfall geführt haben soll. D er Sachverhalt ist 
jedoch noch nicht vö llig  geklärt. D r. A n ton iu s, der b isher n iem a ls  in  
politischer Hinsicht irgendwie au ffä llig  hervorgetreten ist, hat sich w äh 
rend der vieljährigen D auer seiner A m tsführung a ls  Direktor des  
Schönbrunner T iergarten s u n l e u g b a r e  g r o ß e  V e r d i e n s t e  
um dessen durch die F inanznöte des S ta a te s  w iederholt in  F rage ge
stellten W eiterbestand und großartigen A usb au  zu einer der größten  
T ierhaltungen  der W elt erworben und trug sich m it vielverheißenden  
P lä n e n  zür w eiteren A usgestaltung des seiner Fürsorge anvertrau
ten In stitu ts .

Standesvertretung für das Gewerbe noch nicht gebildet.
M it dem B e itr it t  des Österreichischen E ew erbebundes zur V a 

terländischen F ront ist der ständische A ufbau des G ew erbes bei w eitem  
nicht endgültig geschaffen, da sich weder der Niederösterreichische G e
werbeverein noch andere große K orporationen  der gewerblichen A r 
beitgeber, w ie zum B eisp iel die Deutschen Hagedünde, noch der 
Ständebund für Gewerbe und Handel, dem Österreichischen G ew erbe- 
bund unterstellt haben. D ie  V erhandlungen  zur Schaffung einer  
ständischen E inheitsorganisation  dauern vielm ehr noch an.

Weiße Osterfreuden im Pbbstal.
D ie schönen Osterseiertage haben dem P b b sta l und seiner U m 

gebung zahlreichen Besuch gebracht. W ährend im T a le  der F rü h lin g  
bereits seine leuchtenden bunten Zeichen gesetzt hat, boten die noch 
winterlichen B erge vielen  Schiläufern  G elegenheit, um unter b len
dender Frühlingssonne Abschied von den W interfreuden zu nehm en. 
B esonders das Gebiet des D ürrnsteins, für w elches die Sektion  P b b s-  
ta ler des D . u. Ö. A lp en verein es in diesem W in ter mit besonderer 
R ührigkeit geworben hat und d as Hochkar erfreuten sich e in es M a s
senbesuches. W eniger Freude bereitete die österreichische B u nd esbah n . 
S o  hatte der N achm ittagszug, welcher für die W iener Besucher die 
günstigste V erbindung darstellt, in  K ienberg keinen Anschluß, so daß 
.zahlreiche Enttäuschte dort zwei S tu n d en  w arten  mußten. Zum  Ü ber
flüsse hatte auch der Anschlußzug in Pöchlarn eine cinstündige V e r 
spätung.

Kein deutscher Sprachunterricht in Südtirol.
V or kurzem ist die M eldung durch die Presse gegangen, daß I t a 

lien  nach der E inführung des ob ligaten  Jtalienisch-Ü nterrichtes in  den 
österreichischen M ittelschulen in  I t a l ie n  wöchentlich eine deutsche U n 
terrichtsstunde einzuführen gedenkt. W ie a u s  B ozen  gem eldet w ird, 
wurde kürzlich vom Bozner Schulinspektorat auf diesbezügliche A n 
stagen die A uskunft erteilt, daß eine derartige N euein führung nicht 
geplant sei, sie w äre schon deshalb  schwer durchführbar, w eil keine 
deutschen Unterrichtskräste zur V erfügung stünden ( ? ) .

Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.

* Eoang. Gottesdienst. Komm enden S o n n ta g  den 15. 
ds., abends 6 Uhr, findet im eoang. Betsaal,  Hoher M a rk t ,  
ein G o t t e s d i e n s t  statt.

* Geburt. Dem H errn  J o h a n n  P  a  v l i k, K a ü fm a n n  
in W aidhofen a . d. P b b s ,  und seiner G a tt in  F r i e d e -  
r  i k e wurde am  6. A p r i l  in Linz ein Mädchen n a m e n s  
C h r i s t i n e  geboren.

* Trauung. I n  der hiesigen Stadlpfarrkirche w urden  
ge trau t:  A m  2. A p ril  F ra n z  L u e g e r ,  Schmied, Gerstl 50, 
m it F r l .  Theresia L u m p l e c k e r ,  H ausgehilfin , W eyer  
a. d. E n n s .
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* Maturitätsprüfung. A m  M o n ta g  den 9. ds. ha t  F r l .  
Erika T  ö p f l, die Tochter des Direktors  der Böhlerwerke 
H errn  I n g .  F ra n z  Xöpfl, die M a tu r i tä t s p rü fu n g  an  der 
hiesigen Realschule mit gutem Erfolg abgelegt. F r l .  Erika 
Töpjl konnte beim V o r jah rs te rm in  wegen schwerer K rank
heit zur P rü fu n g  nicht an tre ten  und ha t  selbe nunm ehr 
nach ihrer Genesung nachgeholt. Freundlichen Glückwunsch!

* Persönliches. D er S teuerrev ident des hiesigen S te u e r 
am tes ,  Herr Josef R a d h o f e r ,  wurde zum S teue ram te  
Ottenjchlag versetzt. M i t  dem Scheidenden verliert der 
M annergesangvere in  ein eifriges M itglied  des Hausorche
sters und einen eifrigen S ä n g e r ,  der seit der letzten H aup t
versamm lung auch dem S a n g ra te  angehörte.

* Der neue Kärntner Landeshauptmannstellvertreter. 
Abweichend von der in anderen B undesländern  vorgenom
menen Zusammensetzung der Landesregierungen nach stän
dischen Gesichtspunkten wurde in  K ä rn ten  die Stelle  des 
Landeshauptm annste lloertre ters  im S in n e  des Landesoer- 
sassungsgesetzes, das  bestimmt, daß der L a n d esh aup tm ann
stellvertreter der stärksten L and tagsparte i  zu entnehmen ist, 
das  M itg lied  des Landbundes H an s  S  a  t t l e g g e r, zum 
S tellvertre ter  des L and esh au p tm an n es  H ü l g e r t h  be
stellt. H a n s  S  a  t t l e g g e r  ist ein B ruder  des hiesigen 
V e te r in ä r ra te s  F ran z  S  a t t l e g g e r.

* Turnverein „Lützow". Rach mehrwöchiger U n te r
brechung wird, da die T u rn h a l le  nunm ehr wieder zu be
nützen ist, m i t  nächster Woche der regelmäßige Turnbetrieb  
wieder aufgenommen. Die einzelnen Abteilungen sind an 
nachfolgenden T agen  angesetzt: T u rn e r  und Iu n g tu r n e r :  
D iens tag  und F re itag  von 8 b is  10 Uhr. T u rn e r in n en :  
M o n tag  und  D onners tag  von 8  bis x/j\0  Uhr. Gesund- 
heitsriege der F ra u e n :  M o n ta g  und D on ners tag  von % 8  
bis 1. 9 Uhr. A ltersriege der T u rn e r :  D iens tag  und F r e i 
tag von 7 bis  8  Uhr. T u rn e r  und T u rn e r in n en  werden 
auch von dieser S te lle  a u s  eingeladen, die T urnzeiten  wie
der regelmäßig und pünktlich zu besuchen und s c h o n  i n  
d e r e r s t e n T u r n s t u n d e i n d e r n ä c h s t e n W o c h e  
z u e r s c h e i n e  n. Neueintretende wollen sich zur A nm el
dung in der T u rn h a l le  in der Pocksteinerstraße einfinden. 
Die Turnvereinsbücherei bleibt weiterhin gesperrt.

* Von den Sturmscharen. Rach W iener  Z e itung sm el
dungen wurde der hiesige K re isfüh rer  der Sturmscharen, 
P ro s .  D r. K a r l  S c h r ö c k e n f u c h s ,  zum Landesstabs- 
leiter der n.-ö. Sturmscharen ernannt.

* Fremderwerkehrsoerein. — VerfammlungsanzVige. 
A m  S a m s ta g  den 21. A pril  um 8 U hr abends findet im 
Hotel K reul ( I n f ü h r )  eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  
H a u p t v e r s a m m l u n g  des Fremdenverkehrsvereines 
W aidhosen a. d. P b b s  und Umgebung statt. T ageso rd 
nung: 1. Verlesung der letzten Verhandlungsschrift. 2. 
S ta tu ten än d e ru n g .  3. Strandbad-Kassabericht. 4. W ah l des 
O bm annes . 5. W ah l  des Ausschusses. 6. W ah l eines V e r
w alte rs  und eines Kassiers für das  S tran dbad .  7. W ah l  
von drei Kajsaprüsern für das  S trand bad .  8. Allfälliges. 
S o llte  die Versammlung um 8 U hr nicht beschlußfähig sein, 
so findet eine halbe S tun de  später eine zweite V ersam m 
lung mit gleicher Tageso rdnung  statt, welche ohne Rück
sicht auf die Z ah l der Anwesenden beschlußfähig ist.

* KamevaHchaftsverein ehem. Kriieger. ( H a u p t v e r 
s a m m l u n g . )  M i t  Rücksicht auf  die V erhinderung des 
P räs iden ten  H errn  Abg. H an s  H ö l l e r  mußte die dies
jährige H auptversam m lung statt am  15. auf  S o n n ta g  
den 22. A pril  verschoben werden. Die d iesjährige H au p t
versamm lung findet daher ant S o n n ta g  den 22. A pril  um 
P u n k t  2 U hr nachmittags im B rauhause I a x  statt. Aus 
der T agesordnung  steht un te r  anderem die N e u w a h l  
d e s  g e s a m t e n  A u s s c h u s s e s  und wird daher ganz 
besonders a u f  die Wichtigkeit der Teilnahm e a l le r  V e r
einsmitglieder aufmerksam gemacht. Besondere schriftliche 
oder andere E in ladungen  ergehen nicht. D a  P räs iden t Abg. 
H an s  H ö l l e r und auch Bezirksfunktionäre a n  der 
H auptversam m lung teilnehmen, ist es selbstverständliche 
Kameradschastspflicht jedes M itgliedes, bestimmt und 
pünktlich zu erscheinen. Gleichzeitig findet von 1 bis  2 Uhr 
die E inzah lung  der M itg liedsbeiträge statt.

P hoto
A lle  A u sa r b e itu n g e n  p rom p t, sc h ö n , 
u nd  b illig !  M od ern e D u n k e lk a m m er!
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S C H O N H E I N Z  C hem ikalien

* Hauptversammlung dr-k Musikvereines Waidhofen und 
Zell a. d. Pbbs. Alle M itglieder, F reunde und G önner  des 
Musikvereines Waidhofen und Zell a . d. P b b s  werden zu 
der an t 14. A pril  um 8 Uhr abends im Eroßgasthose 
H ierham m er stattfindenden H auptversam m lung höflichst 
eingeladen.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsveräim
feiert am  D on ners tag  den 19. A pr il  in H errn  H ierham 
m ers  Sonderzim m er seine 25. Jah reshaup tve rsam m lung . 
A u s  diesem Anlasse werden unsere sehr geschätzten M itg l ie 
der ersucht, zu dieser wichtigen und interessanten V ersam m 
lung pünktlich zu erscheinen.

* Theatcrausführung des Kathol.-deutfchen Studenten
bundes. S o n n ta g  den 15. A pril  gibt der Kathol.-deutsche 
S tuden tenbund  um  3 U hr nachmittags für die Jugend  und 
um 8 U hr abends für die Erwachsenen im Salesianersaal 
eine Theatervorstellung. Z u r  A ufführung gelangen „D er 
arm e S epper l" ,  Volksstück in 2 Akten, „Die P r iv a t !  sten- 
p rllfung", Schwank in einem Akt, und „D er Einbruch int 
G em eindeam t", Schwank in einem Akt. Hiezu sind alle 
herzlichst eingeladen.

* Neuzeitliche Geschäftseinrichtung. E s  ist w ärm stens 
zu begrüßen, daß trotz der wirtschaftlichen Lage verschie
dene Geschäftsleute sich dazu entschließen, ihre Geschäfts
räum e im neuzeitlichen S in n e  umzugestalten und zu er
neuern. W er  nicht mit der Zeit geht, wird nicht den rich
tigen geschäftlichen Erfolg haben. S o  wurde in letzter Zeit 
durch den hiesigen Elasermeister K arl  T o  w a s c h e t  der 
V erkaufsraum  der Feinkosthandlung W . W a g n e r  am 
Hohen M ark t  durch Vertäfelung mit weißem M a rm o rg la s  
geschmackvoll ausgestattet. Gleichzeitig entspricht dies den 
hygienischen A nforderungen im weitesten M aße. Gleich
falls  eine geschmackvolle Erneuerung fand nach außen und 
auch im I n n e r n  die Fleischhauerei J o h a n n  R e h a k  am  
Hohen M arkt. Die b raune  Außenoerkachelung zieht jeden
falls  die Aufmerksamkeit auf sich und ist daher gleichzeitig 
eine wirksame Reklame.

* Geschäfts-Übernahme. Am S a m s ta g  den 14. ds. w er
den Herr und F r a u  H o l z n  e r das  Gasthaus „zur Hei
m a t" ,  U nter  der Leithen, pachtweise übernehmen. Am 
gleichen Tage findet dortselbst die Eröffnung statt.

* Auto-Gefellschaftsfahrten mit elegantem 6sitz. S tey r-  
W agen übern im m t bei billigsten Preisen H an s  W  i n k - 
l e r, Schloß-Hotel Zell a. d. Pbbs , Tel. 88.

* W a s  ist in der Gemeinde lo s?  I n  diesen Tagen wol
len die Gerüchte über V eränderungen in der Gemeinde
vertre tung nicht verstummen. Die einen wollen wissen, 
daß der Eem einderat schon aufgelöst ist und daß ein R e 
gierungskommissär bestellt ist. Sow eit ist es nach unseren 
Erkundigungen noch nicht, doch dürften sich wohl in den 
nächsten Tagen sicher größere V eränderungen ergeben.

Z m i M c h m m U

außerordentlich schöner und lustiger T onfilm  a u s  dem 
W ien  der guten a l ten  Zeit m it R ena te  M ü lle r ,  W illy  
Fr.tsch, P a u l  Hörbiger, Ad. Wohlbrück, Rose Barsony. —  
J u g e n d v o r s t e l l u n g e n :  S a m s ta g ,  2, ( 4 5  Uhr: 
„Walzerkrieg".

* Todesfall. A m  7. ds. starb nach kurzem Leiden int 
66. Lebensjahre der Hausbesitzer und Eßmeister i. R . Herr 
P e te r  L u g e r. Der Verstorbene w a r  Eßmeister bei der 
F i rm a  B am m er  & Co. und gehörte noch der a lten  Garde 
der Sensenschmiede an. E r  w a r  ob seines biederen, beschei
denen Wesens sehr geachtet, wovon auch sein B eg räb n is  
am  9. ds. beredtes Z eugnis  gab. E s  nahm en d a ra n  K o m 
m erzialrat Joh .  B a m m e r ,  H ofra t D r. P u t z e r  und 
eine sehr große A nzahl A rbeitskameraden und F reunde 
des Verstorbenen teil.

* Todesfälle. Gestorben sind im hiesigen Krankenhause: 
A m  20. M ä rz  J o h a n n  Z a u n s c h e r  b, landwirtschaftlicher 
Arbeiter, im 62. Lebensjahre. —  Am 5. A pril  F ran z  
H a s e l st e i n e r, Melker, Seeburg, im 19. Lebensjahre. 
—  A m 3. A pril  totgeborenes Mädchen; V a te r :  Josef 
F l e i s c h m a n n , Drahtzieher, wohnhaft hier, W eyrer- 
straße 60.

* D.F.K. Waidhofen —- Ulmerfeld. S o n n ta g  den 8. 
ds. t rug  der D .F .K . sein fälliges Meisterschaftsspiel gegen 
Ulmerfeld a u s  und wurde 1 :2  geschlagen. Die Ulmerfelder 
erzielten a u s  einem Elfer, den der rechte L äufer durch 
eine vollkommen überflüssige Spielerei verschuldete, den 
ersten Treffer und nach der P ause den zweiten Treffer. M i t  
2 :0  in  F ü h ru n g  verteidigten die Gegner mit a l len  11 
M a n n ,  sodaß die W aidhofner Verteidiger oft b is  in  die 
fremde H älfte aufrücken konnten. Bei drückender Über
legenheit konnten die W aidhofner durch U rban  II einen 
Treffer aufholen. G ut spielte bei unseren Leuten der 
S tu rm ,  wogegen die H alfs  schwächer wie sonst w aren  und 
besonders der M itte l läu fe r  das Tempo nicht durchhielt. 
W i r  halten  es für sehr angezeigt, wenn der Spielleiter 
seine Sp ie ler  S a m s ta g  e tw as kontrolliert und zu zeitigem 
Schlafengehen a n h ä l t .  —  S o n n ta g  den 15. A pril  M eister
schaft gegen Pöchlarn  (Tabellenerster) in  Waidhofen. An-

Rach dem Rücktritte der Heimatschutz-Gemeindsräte F ranz  
Z  e i n e r, D r. Eduard  F r i t s c h  und Josef D  l o u h y sind 
nun  auch die V ertre ter  der christlichsozialen Arbeiter, Ee- 
meinderäte Ig n a z  S c h ö r g h u b e r  und Ferd inand  P a u -  
m a  n n, die den Sturmscharen nahestehen, zurückgetreten. 
Rach dieser Sachlage ist es ziemlich belanglos, ob das  Recht 
zur Niederlegung der M anda te  besteht, denn m an  kann 
praktisch einen arbeitsfähigen G em einderat nicht erzwin
gen. Gegen den derzeitigen Bürgermeister A lo is  L i n - 
d e n h o f e r  stellen sich nicht nur die Heimatschützer, son
dern auch einige G ruppen, die dem Gesinnungskreise des der
zeitigen Bürgerm eis ters  angehören. A ls  Regierungskommis- 
sär, zu dessen Einsetzung es nach einer Auflösung des Ge
meinderates kommen wird, kommt nach derEegnerschaft zweier 
ausschlaggebender G ruppen der derzeitige Bürgermeister 
wahrscheinlich nicht in Betracht. E s  werden hiefür die ver
schiedensten N am en  genannt. Der aussichtsreichste K andidat 
dürste der Realschuldirettor Hofrat D r. P a u l  P u t z e r  sein, 
da er auch in Gemeindeangelegencheiten a ls  lang jähriger 
Eem einderat und ehemaliger F inanzreferent genügend be
w andert ist. I m  übrigen scheint u n s  die derzeitige Krise 
im Eem einderate  nicht von der Bedeutung, die ihr in vie
len Kreisen beigelegt wird, da ja der Voranschlag erledigt 
ist und besonders wichtige F ragen  augenblicklich nicht zu 
lösen sind. Nach der neuen Verfassung, die doch in der 
allernächsten Zeit ver lau tbar t  werden soll, w ird ja auch die 
Gemeindevertretung aus neuer, und zwar ständischer 
Grundlage aufgebaut werden. E s  kann daher für die näch
sten M o n a te  n u r  ein Übergangszustand in F rage  kommen. 
Wichtiger ist daher, w as  die neue Gemeindeordnung b r in 
gen wird und wie in dieser die A u t o n o m i e  unserer 
S ta d t  gew ahrt wird. Jedenfalls  aber wäre es erwünscht, 
wenn die F rage  ob Bürgermeister oder Regierungskommis
sär bald erledigt würde, denn auch die Eemeindegeschäfte 
erfordern, daß sie frei von jedweder Unsicherheit und ruhig 
erledigt werden. Z u  bemerken ist noch, daß durch die M a n -  
datsniederlegung auch verschiedene andere Körperschaften, 
die a u s  dem Gemeinderat gewählt werden, z. B . Bezirks
und Ortsschulrat u. a. m., betroffen sind. E s  ist a u s  die
sem G runde zu erwarten, daß die n.-ö. Landesregierung, 
bei der die letzte Entscheidung liegt, bald die fragliche A n 
gelegenheit erledigt.

* Der Komponist des Deutschmeistermarsches gestorben. 
I n  seiner W ohnung  in W ien -F ün shaus  starb am  10. ds. 
der Komponist des auf der ganzen W elt berühm t gewor
denen „Deutschmeistermarsches", W ilhe lm  August I  u r  e k, 
im 64. Lebensjahrs. Jurek, diente neun J a h r e  beim „Hoch 
und S p len i"  und w ar einer der Beliebtesten der 7. K om 
pagnie. Der unm itte lbare A nlaß  zum Entstehen des be
rühm ten  Regimentsmarsches w ar  die Insp izierung der 
„Deutschmeister" durch Kaiser F ran z  Josef im P r a te r ,  au s  
welchem A nlaß  Jurek  und seine „Spezis"  abends im Sankt 
Veiter-Kasino feierten, wobei der K orpora l Jurek  das 
erste M a l  den Deutschmeister-Regimentsmarsch am  Flügel 
vortrug. M i t  der ersten Aufführung im K onzrr thaus  be
gann  dann der Siegeszug des Marsches durch die ganze 
Welt. Jur.ek ist auch in unserer S ta d t  kein Unbekannter. 
E r  verbrachte erst im V orjahre seinen S om m eraufen tha lt  
im E rholungsheim  Schloßhotel Zell.

* Totiiino Hieß. S a m s t a g  u n d  S o n n t a g !  
S a m s ta g  den 14. A pril, 2, !45, %7, 9 Uhr, S o n n ta g  den 
15. A pril ,  2, (45 , % 7 ,  9 Uhr: „ W  a l z e r k r i e  g".  Ei n

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

stoß um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr. Die Pöchlarner w u r
den S o n n tag  von Allersdorf 2 :4  geschlagen, sodaß ein S ieg  
der Heimischen, die keine großen Chancen haben, durchaus 
im Bereich der Möglichkeit liegt. D a s  S p ie l dürfte sehr 
interessant werden, da Pöchlarn  gewinnen muß, um M e i
ster der G ruppe zu werden. Aufstellung der 1. Mannschaft: 
M a u t ;  M ü lle r ,  U rban  II; P ie r ing e r ,  Angerer, Aigner, 
Friesenegger, Aichinger, Hohentanner, P ilz ,  U rban  I. R e 
serve: T ru x a ,  Plasch, P o llak ; S trom berger, Goldhalmseder, 
B iegelbauer; Kalloch, Buchmayer II, R eja ,  Buchmayer I, 
Gmenter. —  S a m s ta g  den 14. A pril ,  19.30 Spielern«-; 
sammlung im Gasthof StrunZ. Erscheinen Pflicht!

* H ählich g efä rb ter  Z a h n b e la g  verschwindet und d ie Z äh n e  
w erd en  b len d en d  w eih  nach m eh rm a lig e m  P utzen  m it der b e 
lie b te n  L h lo ro d o n t-Z a h n p a ste . Versuch ü b erzeu gt. T u b e  8  — .90.

* Volksbücherei Waidhofen a. d. Pbbs des Allg. n.-ö. 
Volksbildungsvereines. Die Volksbücherei w urde im J a h r e  
1893 m it  359 B änden  eröffnet. M i t  31. M ä rz  d. I .  zählt 
die Bücherei 6179 Bände gegen 5977 im V orjah re .  I m  
Berichtsjahre (1. A pr il  1933 bis  31. M ä rz  1934) sind 
213 B änd e  zugewachsen, und zwar durch Ankauf 95, durch 
Privatspenden 97 und durch die H auptle itung  des Volks
bildungsvereines in K rem s 21 B ände . I n  Verlust geriet 
ein B and . Wegen Schadhastigkeit m ußten 10 B än de  a u s 
geschieden werden. Die E rh a l tu n g  der Bücherei kostete 
8 1.280.— . A n  A usleihgeldern und S tra fgebühren  gingen 
8 1143.—  ein. Der Rest mußte a u s  der Kasse des Volks
bildungsvereines (Zweig W aidhofen a. d. P b b s )  gedeckt 
werden. A n  83 Ausleihtagen wurden an  4064 E ntlehner 
(im V orjah re  3290) 17.189 Bände (im V orjah re  14.286) 
ausgeliehen. E n tlehner w aren : 3 Landw irte , 53 H andels
und Gewerbetreibende, 46 A rbeiter und Gehilfen, 60 B e 
amte, 13 Lehrer, 10 freie Berufe, 14 ohne B eru f ,  11 Schü
ler und 127 F rauen .  D avon  w aren  215 Familienleser. 
Am meisten gelesen w urden: K a r l  M a y ,  Bibliothek der 
U nterhaltung  und des Wissens, Ganghofer, Z ahn ,  Roseg
ger, Ereinz, Emmerich, Heer, P a u l  Keller, Vienenstein, 
Verne, Gerstäcker, Höcker, Achleitner, Adlersfeld, Bartsch, 
Herzog, E r t l ,  D ahn ,  S tro b l ,  S tratz, A dam  M lll le r-G ut-  
tenbrunn, Ebner-Eschenbach, Renker, Adolf F rank l,  Watz- 
lik, H aas ,  E. A. M eyer, Trenker, Anzengruber, S p ie l 
hagen, Schreckenbach, S tif te r ,  R o thau p t,  B loem , G o tt
fried Keller, E b e rs  u. a., G arten laube , Eckart, Fliegende 
B lä t te r ,  Universum, Weltkriegszeitschriften, K osm os, K o
ralle, Wissen und Fortschritt, Jung-Eckart u. a. AIs 
Bücherwarte w aren  tä t ig :  A. B  i s ch u r, I .  H a m m e r -  
t i n  g e r, I .  K u n z e ,  Th. S  a tz i n g e r. Deren T ä t ig 
keit erfolgte a u s n a h m s lo s  u n e n t g e l t l i c h .

I V la h iä k la g © fo r in u l£ S i'6 | Garnitur • • 50 Groschen
Mietverträge  40 Groschen
V ollm ach ten ................................................. 10 Groschen
Kündigungsformulare  io Groschen
Zu haben in der D ruckerei W aidhofen a d.Ybbs, G.m.b.H.

* Kapselschützengesellschaft „zur Henne". S o n n ta g  den 
15. A pril  wird für die Schießsaison 1933/34 im V ere ins
lokal, G asthaus Solcher, um 14 U hr das  Schlußschießen 
abgehalten. W i r  ersuchen daher alle M itglieder sowie 
Freunde und G önner des Schießsportes, an  dem Schluß- 
schießen teilzunehmen. Gleichzeitig bitten w ir  alle, die da
ra n  teilnehmen, wieder ihr bestes dazu beitragen zu wol-
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len, dam it das  Schießen so wie alljährlich wieder einen 
schönen V erlauf n im mt. Schützenheil!

* Togal hilft! B e i  rheum atischen, gichtischen B eschw erden so
w ie  v er w a n d te n  K rank h eitsersch ein u n gen  l ie g t  e in e  S to fsw ech se l
störung in fo lg e  feh lerh a fter  B lu tb esch a ffen h eit vor. Z u r A u s 
scheidung der schädlichen B e sta n d te ile  im  B lu t  ist n u n  T o g a l in  
h ervorragen d er W eise g ee ig n e t. T o g a l hem m t d ie A n sa m m lu n g  
der H arnsäuren S a lz e  und verm eh rt ihre A usscheidung.

*

*  Böhlerwerk. A m S a m s ta g  den 7. ds. ist nach langer 
Krankheit die P r iv a te  F r a u  M a r i a  V o r d e r w i n k l e r  
im 57. Lebensjahre verschieden. D a s  B egräbn is  fand am  
M o n tag  den 9. ds. un te r  sehr zahlreicher Beteiligung statt.

* Schwarzenberg. A m  D ienstag  den 10. ds. ist a m  Gute 
„ O r t  in Hinterholz" die Dienstmagd A m alia  S p r e i t z e r  
im 48. Lebensjahre gestorben.

* Höllenstein. ( L i e d e r t a f e l  m i t  T h e a t e r . )  Am  M on tag  
den 2. und S on n tag  den 8. ds. veranstaltete der M ännergesangverein  
Höllenstein je einen großen Lieder- und Fam ilienabend. Der erste 
war a ls  satzungsgemäfze Frühjahrsliedertafel für die unterstützenden 
M itglieder bestimmt. D ie V ortragsordnung w ar eine sehr reichhal
tige und gediegene. D er M ännergesangverein , unterstützt vom D am en
chor stellte sich unter der zielbewußten Leitung des neugew ählten  
Chormeisters Herrn D r. M ed. R obert R e p o  m it einer ganz neuen  
A u sw ah l von echten Volksliedern vor, welche, w ie Herr D r. Repp  
in einer erläuternden Ansprache erklärte, „allein  a u s  dem unerschöpf
lichen klaren Q u ell des deutschen V olksliedes gebildet wurde. Lange 
Zeit schon wurde d as deutsche V olkslied von fremder Musik verdrängt 
und zurückgestellt, trotzdem e s  in G em üt und In n igk eit im Ausdruck 
von Lust und Leid kaum seinesgleichen findet". E s  kamen nun fo l
gende Lieder zum V ortrage: Durch den M ännerchor „Treue Freund
schaft" (Rothenburg o. d. T au ber), „W aldeinsamkeit" und „Gute 
Rächt" (Frankenland) und vom gemischten Chor „Trost beim A b
schied" (Schlesien), „Fragen der Liebe" (R h einpfalz), „Liebessehn
sucht" (Schlesien), „ I n  der Oberwölzer P fa r r  (Steirisch), „Der ver
lorene R ing" (N iederrhein), „W ie D u  m ir, so ich dir" (S aargegen d ), 
„Fensterln" (Riederüsterreich), „Schnadahüpfeln" vom Grundlsee. 
Diese wunderschönen Lieder, besonders jene des gemischten C hores, 
veredelt durch den reizenden D am enflor, w aren ein wahrer Kunst
genuß. E s  w äre wirklich ew ig schade, w en n  ein so w ertvo lles V olk s
gut verloren ginge. D er M ännergesangverein  ist daher seinem Chor
meister für dieses Bestreben und seine vortreffliche Leitung zu größtem  
Danke verpflichtet, w a s  Herr Vorstand S t i l l e r  auch zum Ausdrucke 
brachte. Der Einakter m it Vorspiel „Geschichten a u s  dem W iener
walde" von F . Gerold gestaltete sich zu einem  wahren Schlager. 
E s  w ar eine sehr glückliche A u sw ah l des Herrn Vorstandes des 
'M annergesangvereines und Regisseurs des D ilettantentheaters, Herrn 
Finanzinspektor R udolf S t i l l e r ,  denn dieses Stück wurde von den 
darstellenden Personen m it vollster Anerkennung bühnengerecht und 
künstlerisch gespielt und m it B eifa llsstü rm en  ausgenom m en. M it  den 
schönen, passenden Biedermeierkostümen a u s der Zeit um 1850 wirk
ten einzelne S zen en , besonders im Vorspiel, welches von F rau  P o ld i 
S t i l l e r  a ls  „M izzerl" und Herrn Gustav T i p k a  a ls  „Pepxerl"  
dargestellt wurde, reizend schön. D a s  Ehepaar T o b ia s Tegelm eier, 
gegeben von Herrn Hubert S  ch r a m m und seine „G attin  A m alie"  
der F rau  Fosefine P  r a n z l wurden m it unwiderstehlicher natürlicher, 
urwüchsiger Komik gespielt, welche im einheitlichen flotten S p ie le  
sowohl m it den Erstgenannten a ls  auch m it F rl. L ies l P i t r a  a ls  
„Choristin Therese" und Herrn Ferry H o 11 tz a ls  „Zosef D aninger"  
und Herr Gernot F  r i ck a ls  „Kramperl" einen B om benerfolg er
zielten. D a s  Stück w ar der Schlager des A bends und gebührt der 
Dank dafür nicht nur den Schauspielern, sondern auch der vollendeten  
angepaßten B eg le itu n g  am K laviere der Frau M ary  T i p k a  und 
der Regiekunst des Herrn R udolf S t i l l e r  und nicht minder der 
Vorsagerin F rau  Rest S c h ö l n h a m m e r .  D a s  bei a llen  großen 
V eranstaltungen bewährte Hausorchester des M  G .V . unter der 
Leitung des Herrn R udolf x l e m e ß  unterstützte diesen F a m ilien 
abend » i hervorragender W e se durch 10 größere, musikalisch vorzüg
lich einstudierte V orträge, wozu leider der R aum  m angelt, selbe ein
gehend zu schildern. E s  sind unter den heutigen Verhältnissen sehr 
große Qpfer, welche die über 50 'Mitwirkenden durch die sehr zahl
reichen P rob en  für die Erm öglichung dieses schönen, überaus gut 
gelungenen F am ilienabends gebracht haben, w a s  gewöhnlich sehr un
terschätzt wird. A llen  Darstellern und M itw irkenden, den S än gern , 
Schauspielern, Musikern und vor allem  dem Vorstande Herrn F in an z
inspektor S t i l l e r ,  der d as seltene T a len t hat, so viele, oft w ider
strebende K räfte zu sam meln und zu einheitlichem löblichen Zusam 
menspiel m  bringen, gebührt der herzlichste Dank. M ögen  die ge
p lanten W iederaufführungen im Som m er ebenfalls von vollem  E r
folg begleitet sein. H eil!

Amstetten und Umgebung.
— Deutscher Turnverein Amstetten. —  Hauptversamm

lung. Die ordentliche H auptversam m lung des Deutschen 
Turnvere ines  Amstetten für das 54. V e re in s ja h r  findet 
am  21. A pril um 8 U hr abends im Großgasthof Hosmann 
statt. Tagesordnung: 1. Feststellung der Beschlußfähigkeit.
2. Bericht des Sprechers. 3. A n trag  des abtretenden T u rn -  
ra tes  auf  Satzungsänderung  nach den Weisungen des B u n 
desrates. 4. Neuwahlen. 5. Festsetzung der M itg l ied s 
beiträge für das  laufende V ere ins jah r .  6. A llfM 'g es .  
F ü r  M itglieder ist die Teilnahm e verpflichtend. A nträge 
sind vorher an  den Sprecher bekanntzugeben.

— Der Netzballverein Amstetten hä lt  am  D ienstag  den 
17. A pril  um 8 U hr abends im Schönerer-S tüberl der 
Bahnhofgastwirtschaft H ofm ann seine ordentliche H a u p t 
v e r s a m m l u n g  ab. Um zuverlässiges Erscheinen aller  
M itglieder wird gebeten.

—  Todesfall. A m 5. ds. ist der hiesige G astw irt Herr 
F ran z  S  e n g st b r a  t l im A lter von 70 J a h r e n  plötzlich 
gestorben. Abends w a r  er noch in bester S t im m u n g  im 
Kreise seiner S tam m gäste  und um 2 U hr früh tra t  ein U n 
wohlsein ein und noch ehe der Arzt kam, w ar  Sengstbratl 
infolge Herzschlages entschlummert. D a s  am  7. ds. er
folgte Leichenbegängnis w a r  ein Bew eis  der Wertschätzung 
dieses M an n es ,  denn alle Schichten der Bevölkerung gaben 
ihm das  Geleite.

—  Sektion Amstetten des D. u. Ö. Alpenorrefjnes. Die 
Jah reshaup tve rsam m lung  fand am  7. A pril  im vollbesetz
ten V ereinsheim  im Hotel B ahnh o f  statt. D er Vorsitzende 
gedachte zunächst des verstorbenen verdienstvollen Sek tions
oorstandes H errn  O tto  S c h ü l l e r .  Dem Jahresbericht 
ist zu entnehmen, daß auch im abgelaufenen V ere in s jah r  
die alpine B etä tigung  der Sektionsmitglieder rege w ar. 
D re i  M itg liedern  konnte das  silberne Edelweiß verliehen 
werden. D a s  Sektionsheim, die Amstettner Hütte  auf der 
F orste ra lm  bei O berland, kann nun  auf einen dreijährigen 
Bestand zurückblicken. S ie  wurde im abgelaufenen J a h re  
von rund  1300 Schiläufern besucht. W ie im V orjah re  ist 
auch heuer wieder die Durchführung von dringenden J n -  
s tandha ltungsarbe iten  notwendig. E s  ergeht daher auch

auf diesem Wege nochmals an  die M itglieder das  E r 
suchen, sich in  den Dienst der guten Sache zu stellen. Der 
Mitgliederstand belief sich auf  165 Erwachsene und 14 
Jugendliche. D er Kassastand ist m it Rücksicht auf  die hohen 
Kosten des H üttenbaues sehr befriedigend und günstiger 
a l s  im V orjahre . Die Beiträge wurden in  der bisherigen 
Höhe ( 8  12.—  für K-Mitglieder, 8  5.—  für 6 -M it-  
glieder) belassen. Die N euw ahl hatte folgendes Ergebnis : 
Vorsitzender: Hauptschullehrer N orbert K r a i n z ,  S te l l 
vertreter Oberrechnungsrat F e lix  L e o d o l t e r, Schrift
führer Rechtsanwalt D r. Ernst P  f a  n h a u s e r, S te l l 
vertreter und H ü ttenw art  Baumeister F e rd inand  H a r t l ,  
Zahlmeister Eemeindekassier Herr A lois  L a ch i n g e r, 
S te llvertre ter  Feinkosthändler A nton  P  i r ch e r, W a n d e r 
w ar t  H an s  S t e i n e r ,  Jugendgruppe F ra n z  K u b i s  k a, 
Rettungsstelle H oJ_e r und S c h m i d l e r ,  B e irä te :  F ra n z  
L a c h i n g e r ,  D a n i s e r  und I n g .  R  a  m m e l - 
m a y e r ,  Rechnungsprüfer S t e r n b a u e r  und P  f a f - 
f e n b i ch l e r. Hüttenschlüssel, S e i l  und Zelt sind bei 
H errn  P  i r ch e r, Wienerstraße, in V erw ahrung . Einsatz 
für Schlüssel 8  2 .— , Leihgebühr für S e i l  und Zelt für 
den ersten T ag  8 1.— , für jeden folgenden T a g  20 g. 
I m  J a h r e  1935 wird die Sektion ihren 25jährigen  Bestand 
feiern.

—  Sitzung bfcr Feuerwehr-Bezirkskommandanten. Am
D ienstag  den 10. A pr il  um 10 U hr vorm ittags  fand im 
Gasthofe Brandstö tter in  Amstetten eine Sitzung der B e 
zirksfeuerwehrkommandanten und deren S te l lver tre te r  des 
politischen Bezirkes Amstetten statt. Der Vorsitzende, Bez.- 
K o m m andan t H an s  K o l b ,  begrüßte die Erschienenen und 
teilte mit, daß die Funktionsdauer des Ausschusses des n.-ö. 
Feuerw ehroerbandes vollendet ist. A us  diesem G runde ist

Sport im ybbsgau.
F .C . Amstetten —  S .K . „Amateure" S te y r  5:4  ( 3 :4 ) ,  Meisterschaft.

Endlich wieder einm al ein  S p ie l, das a llen  G roll über die m äßi
gen Leistungen der Amstettner S p ie ler  in den letzten S p ie len  ver
gessen ließ. D ie  heimische Mannschaft w ar nicht wieder zu erkennen 
und m an sah, daß jeder einzelne S p ie ler  von Kampfgeist erfü llt w ar  
und daß e s  unter solchen Umständen möglich ist, einen a ls  F avorit  
in  den Kam pf ziehenden Gegner zur Strecke zu bringen. D er S ie g  
über die S teyrer Gäste ist umso höher einzuschätzen, da dieselben m it 
3 :0  Toren bereits im V orteil waren, w a s nicht besonders erm utigend  
für die im Nachteil befindliche Mannschaft ist. D aß e s  trotzdem ge
lang, d as S p ie l siegreich zu beenden, w ar der W ille  e ines jeden 
einzelnen S p ie ler s , feiner M annschaft durch Aufopferung zum S iege  
zu verhelfen. E in en  S p ie ler  hervorzuheben, hieße einen  anderen zu
rücksetzen. Bemerken w ollen  w ir noch, daß B runner in der zweiten  
S p ie lh ä lfte  zu einer tadellosen Form  auflief, die an seine besten Z ei
ten erinnerte. Auch Pudschedl, der wieder in der ersten M annschaft 
V erw endung fand, lieferte eine ausgezeichnete P artie . P itlicek w ar  
6er Turm  in der Schlacht und hatte für den A ngriff w ie auch für 
die V erteidigung etw a s übrig. D ie beiden V erteidiger S tr e it  und 
Lettner zogen sich m it Anstand a u s der A ffäre. Hanusch, der zu B e 
ginn  des S p ie le s  verletzt wurde, fiel e tw a s von seinen früheren L ei
stungen ab. I m  Jnneirtrio der Stürm erreihe überragte F eig! durch 
seinen unermüdlichen F leiß . Spielverlau f: A nfangs w ar d as S p ie l  
offen doch kann P im isk ern  durch einen Weitschuß den ersten Treffer 
erzielen, den Harnisch bei e tw a s mehr Aufinertfamkeit hätte ver
hüten können. I n  der 8. M inu te diktiert der Schiedsrichter wegen  
eines angeblichen F o u ls  einen  E lfm eter-Strafstoß, den Reinprecht 
verw andelt. D ie Amstettner greifen w ohl vehem ent an, doch rettet 
Fürschuß einigem ale b ravou rös. 13 M inu ten  vor dem Ende der 
ersten S p ie lh ä lfte  gelingt es  Reinprecht noch einm al, nach einer V o r
lage des S teyrer Rechtsaußen, einzusenden. 3 :0  für S teyr . Am stet
ten ripostiert, Hanufch w ill eine Flanke B ru n n ers einköpfen, wird  
aber von Fllrfchuß unfair angesprungen uni) B runner verw andelt den 
diktierten S tr a ß !oß zum ersten Treffer. Gleich darauf legt Schmied- 
ler Paoschedl schön durch und dieser erzielt Treffer N r. 2. E in  „Elfer", 
unnütz von Lettner verschuldet, bringt den S teyrern  einen  weiteren  
V orsprang. 3 M in u ten  vor Schluß gelingt es  Hanusch 4 :3  für Amstet
ten zu verbessern. Nach Seitenwechsel ist e s  F eig l, dem e s  gelingt, 
das Trejfen einzustellen. V on  nun an arbeiten beide 'Mannschaften 
m it voller K raft auf den S ieg . I n  der 42. M in u te  begeht der linke 
V erteidiger ein F ou l an B run ner und F e ig l verw andelt den F re i
stoß durch einen  schönen Kopfball unter ungeheurem J u b e l der Z u 
schauer zum fiegbringenden Treffer. N un flaut d as S p ie l ab, da beide 
P arteien  m it ihren K räften zu Ende find. D a s  S p ie l der Reserven  
endete 0:1 zu Gunsten der Gäste. D ie Schülermannschast verlor 
gegen die „Jugend" Ulm erfeld 2 :1 .

A llersdorf— Pöchlarn 4 :2  (1 :2 ) ,  Meisterschaft.
Nach ziemlich ausgeglichenem  S p ie l in der ersten S p ie lh ä lfte  konn

ten die Pöchlarner durch D ürl und Haider erfolgreich sein, während  
die A llersdorfer durch Gurker einen Treffer erreichen konnten. I n  der 
zweiten S p ie lh ä lfte  zeigten sich jedoch die H ausherren mehr im A n 
griff und konnten durch Halbartschlager, Kaspar und Elser das E n d 
resultat herstellen. D ie A llersdorser, die sich m it großem E la n  ins  
Zeug legten, siegten verdient über die technisch besseren Pöchlarner. 
B e i den A llersdorsern gefielen  Hanke, ^raundorfer, Gurker und 
M annsberger, bei Pöchlarn die Brüder P ro llin ger, D ü rl und Haider. 
Schiedsrichter Neufeld. W aidhofen, war vom Lam penfieber befallen , 
leitete aber d as S p ie l nach bestem Wissen und Gewissen.

F .C . Ulm erfeld— D .F .K . W aidhosen 2 :1 , Meisterschaft.
D ieses M eisterfchaftswettfpiel endete m it einem  verdienten S iege  

des F .E . U lm erfeld. D ie Tore für Ulm erfeld schoß E aßner, für 
W aidyofen  Urban. E s  wurde hart um den S ie g  gekämpft, da beide 
M annschaften ziemlich die gleiche Spielstärke auszuweisen haben. Der 
Schiedsrichter H öllering, P b b s, w ar dem S p ie le  nicht gewachsen, da 
sich nicht seine eigenen Anschauungen durchsetzten, sondern die der 
S p ie ler  beider M annschaften.
S o n n ta g  den 15. A pril: F .C . Ulmerfeld 1 —  Amstettner F .C . lb

in Amstetten.
A m  S o n n ta g  den 15. A pril tritt der Ulm erfelder F .C . in Amstet

ten zum Rückspiel gegen die l .b  Mannschaft des Amstettner F u ß b a ll
klubs an. I m  letzten S p ie le  siegten die Ulmerfelder auf eigenem  
Platze 3 :6  und liegt es  nahe, daß die Amstettner für diese N ieder
lage Revanche nehmen w ollen . E s  dürfte daher zu einem sehr span
nenden Kam pf kommen. B eg in n  des S p ie le s  4 Uhr nachm ittags. 
Vorher die Reserven beider V ereine. Erm äßigte E intrittspreise. D ie  
Kampfmannschaft des A .F .K . fährt nach S alzb urg , um gegen den 
dortigen Athletik-Sportklub ihr fä llig es  M eisterschaftswettspiel auszu
kragen. Der S .A .S .C . g ilt  a ls  der stärkste Gegner der M eisterschrsis- 
gruppe und dürsten die Heimischen nicht ohne N iederlage nach Hause 
kommen. —  I n  P b b s  treffen der dortige Sportklub und der A lle r s 
dorser S .K . im Meisterschaftsspiel aufeinander. D ie A llersdorfer dürf
ten sich gew altig  strecken müssen, um ohne N iederlage davonzukommen. 
Jed en fa lls  haben die Pbbfer den V orteil des eigenen P latzes für sich. 
—  W aidhofen em pfängt auf feinem P latz den Pöchlarner Sportklub  
und treffen in diesem S p ie le  der Erst- und Letztplazierte au feinan 
der. Der Papierform  nach m üßten die Pöchlarner d as S p ie l  g ew in 
nen, doch müßten sie m it einer anderen a ls  am letzten S o n n ta g  in  
A llersdorf gezeigten Form  aufw arten.

eine N euw ahl notwendig. D er  Bezirkskommandant des 
Bezirkes 6 t .  Pe te r-H aag , H err  Ludwig M  i m l a u e r, 
dankte H errn  Abg. H an s  H ö l l e r  für feine unermüdliche 
Arbeit und für fein stets freundliches Entgegenkommen 
und betonte, daß Abg. H. Höller die hohe Auszeichnung, die 
ihm der H err  Bundespräsident verliehen hatte, auch wirk
lich verdient. 2 m  N am en  seines Bezirkes übermittelte er 
ihm die besten Wünsche und ersuchte ihn, er möge auch 
fernerhin die S te lle  eines Landesfeuerwehrbeirates a n 
nehmen. Diesem Vorschlage schlossen sich auch die übrigen 
Herren Bezirkskommandanten an .  Bei der nu n  erfolgten 
W a h l  m itte ls  Stim m zette l wurde Abg. H. H ö l l e r  ein
stimmig zum L a n d e s f e u e r w e h r b e i r a t  des po
litischen Bezirkes Amstetten wiedergewählt. Abg. H ö l - 
l e r dankte für das  V ertrauen  und erklärte sich bereit, die 
W ah l anzunehmen. E r  gab die Versicherung, daß er auch 
fernerhin seine K räfte  den W ehren  zur Verfügung stellen 
werde. A ls  S te llvertre ter  wurde der Bezirkskommandant 
des Feuerwehrbezirkes W aidhofen a . d. P b b s ,  H err  H ans  
B  l a  s ch k o, gewählt. Auch er dankte für das  V er trauen  
und nahm  die W ah l  an .

SelbstKlehe-  i 
Schreibmaschinen Postbnrfen
P ra k tisch  u nd  b illig !  F ü r  j e d e s  B ü ro  u n d  G esch ä ft  u n e n t
b eh r lich  ! 1000 S tü ck  (w e iß ) m it F irm aau fd ru ck  16 8 .
B e s te lle n  S ie  n o ch  h e u te  b ei d er

Druckerei W aidhofen a.Y., G.m.b.H.

—  Verschönerungsverein Amstetten. —  Hauptversamm
lung. Am D iens tag  den 10. A pril  fand im Gasthof Todt 
die diesjährige H auptversam m lung des Verschönerungs
vereines statt. Nach Verlesung der Verhandlungsschrift der 
vorjährigen  H auptversam m lung erstattete der O b m an n  
Herr O berlehrer D  a n i s e r den Tätigkeitsbericht, a u s  
welchem zu ersehen w ar ,  daß mit verhä l tn ism äß ig  gerin
gen M it te ln  vieles geschaffen wurde. A ußer der In s ta n d 
setzung und E rh a l tu n g  der bestehenden Wege und A nlagen  
wurde ein neuer, etwa 400 M ete r  langer W eg angelegt, 
der den Platz bei der Eruber-Eiche m it der Linzer B u n d es 
straße verbindet und bei der gesamten. Bevölkerung vollen 
Beifa ll fand. Betrüblich erscheint jedoch die Tatsache, daß 
auch im vergangenen J a h r e  wieder durch mutwillige Z e r 
störung Bänke, Tische und A nlagen  stark gelitten haben. 
Schließlich wurde der S tadtgemeinde Amstetten für die 
geldliche Unterstützung des Vereines der Dank zum A u s 
druck gebracht. A u s  dem Bericht des Säckelwartes H errn  
B au a m ts le i te r  S  a  t t l e ck e r  ging hervor, daß bei einer 
E innahm ensum m e von 8 1.314.61 die A usgabensumme sich 
auf 8 1.144.31 stellte, so daß noch ein B e trag  von 8  170.30 
vorhanden ist. E in  großer Teil der A usgaben , 8  783.72, 
w urden n u r  für A rbeite- und F u h r löhn e  verausgabt. D er 
Bericht wurde genehmigt und dem Säckelwart die E n t 
lastung und der Dank ausgesprochen. Bei den nun  folgen
den N euw ahlen  wurden außer dem 12gliedrigen Ausschuß, 
bestehend au s  den H erren: D a n i s e r ,  G ö t z l ,  H ö l l e r ,  
Altbürgermeister R  e s ch, S a t t l e c k e r ,  I n g .  W a a s ,  
K u n z ,  H i n t e r  m e y e r ,  B e r c i c ,  Alfr. H o p f e r - 
m i e s e r ,  M a y r h o f e r ,  T  e i ch m a  n n, noch a ls  Er
satzmänner die vier Herren P i l s ,  S i e d e r ,  O m a n n  
und L i n k e  gewählt. A ls  Funk tionäre  wurden Herr 
Oberlehrer D a n i s e r  a l s  O b m an n , H err  B au a m ts le i te r  
2  a t t l e ck e r a l s  Säckelwart und I n g .  W a a s  a l s  
Schriftführer wiedergewählt. Nachdem noch verschiedene 
A nregungen  zur E rhöhung  der augenblicklichen M itg l ieder
zahl von 400 gegeben wurden, schloß der O b m an n  die sehr 
anregend verlaufene Versammlung.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger und gedienter S o ld a ten . —  
H auptversam m lung. Am  8. A pril fand beim E hrem nitgliede Gast- 
hofbesitzer Leopold D ollfuß  die H auptversam m lung statt. D er Besuch 
w ar sehr gut, der V erlaus stim m ungsvoll und vo ll bester E in m ü tig 
keit. Der E inberufet und Vorsitzende, K om m andant H an s S i e d e r ,  
begrüßte die zahlreich erschienenen Kam eraden m it ihren F a m ilien , 
darunter insbesondere Präsident H ö l l e r ,  Ehrenbezirkskom m andant 
W ra tis la v  R u z i c k a  und Bezirksleiter K arl H i n t e r m a y e r .  
Herrn Präsidenten H ö l l e r  wurden samt dessen G attin , welche F a h 
nenm utter ist, nochm als im N am en der H auptversam m lung die herz
lichsten Glückwünsche zur silbernen Hochzeit, Auszeichnung m it dem 
goldenen Verdienstzeichen, B eru fu n g a ls  V erw alter der S ta d t Am stet
ten und W iederw ahl a ls  Präsident des K rieaerlandesbundes entboten. 
D a s  vorjährige Hauptversam m lungsprotokoll wurde genehm igt. Nach 
den A usführungen des Schriftführers Kam . H i n t e r m a y e r  w ar  
die Tätigkeit des V erein es im J ah re  1933 sehr reichhaltig. D er V er
ein  w ird sich 1934 an der Heldendenkmalweihe in W ien  am  9. S e p 
tember 1934 und an den G ründungsfeiern der Kameradschaftovereine 
S ta d t H aag und M arkt Aschbach beteiligen. Leider mußte der V er
ein  auch d iesm al wieder m ehrm als zu Leichenfeiern ausrücken. Außer 
dem Ehrenm itglieds Josef G r o ß e n  b e r g e  r, Fabriksbesitzer im  
U rita l, und einigen  unterstützenden M itgliedern, sind auch 10 aktive 
M itglieder des V erein es bezw. des B egräb n isfon d s gestorben. D er  
K om m andant w idm ete ihnen aufrichtige W orte des D ankes a ls  Nach
ruf m it dem G elöbnis, den H eim gegangenen stets ein gu tes Gedenken 
zu bewahren. K am . L e  c h n e r und H o f e r  trugen den Kassabericht 
vor und wurde beiden Kam eraden über A ntrag  der R echnungsprüfer 
K am . K a p f und K n e i d i n g e r  m it Dank die E ntlastung erteilt. 
Hierauf wurde der Gesamtausschuß, und zw ar: K om m andant H an s  
S i e d e r  und feine beiden S te llvertreter W ilh elm  R a p p  und Josef 
R a m h a r t e r  unter dem Vorsitze des Präsidenten H ö l l e r  und die 
übrigen Kam eraden unter dem Vorsitze des K om m . S i e d e r  einstim - 

-mig durch Händeheben w iedergew ählt. Demnach gehören außer den 
drei genannten Kam eraden und den E hrenm itgliedern  W ra tis la v  
R u z i c k a ,  Leopold E  r a b n e r und A nton  © r u b e r  noch folgende 
Herren aktiv dem Ausschuß an : Leopold B ierw ip fl, Joh an n  Brasic, 
Joh an n  D raxler, K arl D ietm ann , Josef D onn er, Joses Ebner. F ranz  
Fadler, Leopold Forstner F lor ian  © ruber, Heinrich Gollonitsch, F er
dinand ©ruber, F ranz Hlouschek, H an s H öller, K arl H interm ayer, 
Joh an n  Hofer, U rban Hasch, J o h a n n  Hohensieiner, F ranz K n ei
dinger, Franz Knappe, Ferdinand Kram m er, R ud olf Kisch, O tto  
Lechner, Josef M ayerhofer. Joh an n  M istelbauer, R udolf M a y e r
hofer, Jakob Punzengruber, Josef Perner. Leopold P i l s ,  K arl P uch 
egger, F ranz Prokop, Joh an n  P i l s ,  F ranz S eltn er, Josef S ch w am 
me!, Joh an n  S ch naitl, F ranz S trohm üller , M ichael S p iu M b cra er , 
F lor ian  Sengstschmied, K arl Teichm ann, Leopold W eig l, R om an  W in -  
ninger und Josef Zaglauer. R echnungsprüfer: M ichael Karpf und  
Joh an n  Bruckner. Ersatzm änner: Leopold Scheiblauer, Vinzenz Scho
ber, M elchior Drobne, O tto  Mansch, A lo is  S ieberer, Adalbert Eder.
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H ierauf h ielt Herr Präsident H ö l l e r eine Ansprache, w orin  er zu
nächst aufrichtigst für die entbotenen Glückwünsche dankte m it der 
Versicherung, daß er auch in der Eigenschaft a ls  V erw alter der S ta d t  
Am irctten, |o  w ie seine V orgänger auch gerne dem V erein  so w eit  
tunlich entgegenkommen werde. A nderseits bat er, ihn gerade a ls  
S tad tverw alter  tunlichst zu unterstützen. I n  seinen w eiteren vortreff
lichen A usführungen , gedachte er des besonders schweren D ienstes  
der Sicherheitsex-ekutive und des Schutzkorps, besonders in der Februar- 
revolte. E r w ies  auf die Vorsorge für Schutzkorpsangchörige durch 
Einstellung in B etrieben  und insbesondere auf d as Z iel der jetzigen 
R egierung D ollfuß , ein echt christliches, deutsches, österreichisches 
V aicrland  und Schaffung von A rbeit und B ro t, hin. Reicher 
B eifa ll folgte der Ansprache des Herrn Präsidenten H ö l l e r. D ie  
konstituierende Ausschußsitzung wurde für S a m sta g  den 21. A pril, 
,'s-ti Uhr abends, Gasthof Todt, festgesetzt. D ie Kam eraden werden  
hiezu mit Karten eingeladen. Bezirkslciter K arl H i n t e r m a y e r  
beglückwünschte den V erein  zur einstim m igen W iederw ahl der Funk
tionäre und des Ausschusses m it der B itte , auch in den folgenden drei 
F ahren, so w ie b isher treu zur Bezirksführuna zu halten. Nach E r
ledigung einiger interner A ngelegenheiten schloß der Vorsitzende K om 
m andant H an s S i e d e r  m it dem Ersuchen, ihn auch fernerhin so 
zu unterstützen w ie b isher, die Hauptversam m lung. A llen  M itg lie 
dern des V erein es sagte er wärm sten Dank für ihre bisherige Treue. 

.M ögen auch fortan alle Ehren- und unterstützenden M itglieder dein 
Kamcradschastsverein Amstettcn ihr W oh lw ollen  schenken. S e in  
Wunsch ging auch dahin, dafz auch fürderhin m it den beiden B ruder- 
vereinen Schönbichl-Dorf H aag und P reinsbach  stets der gute K a
meradschaftsgeist und E inigkeitsgefühl herrsche.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re i tag  den 
13. b is  einschließlich M o n ta g  den 16. A p ril :  L iane Haid, 
Viktor de K ow a und P a u l  Kemp in „ D a s  S c h l o ß  i m  
S  ü d e n" .  Mittwoch den 18. und D onners tag  den 19. 
A p r i l :  „ I n  d e r  S e i t e n g a s s e " .  Von F re i tag  den 
20. A pril  bis einschließlich M o n ta g  den 23. A pr il :  „ I h r e  
D u r c h l a u c h t ,  d i e  V e r k ä u f e r  i n " .

*
Dorf Haag. (E  h r  e n b ü r g e r  e r n e n n u n g.) D er 

P x m e in b e ro t  von Dorf H aag  hat den Bürgerm eister F ra n z  
H ö t t l für sein 13 jähriges  sehr verdienstvolles Wirken 
a l s  Bürgermeister und 34jährige  Tätigkeit a l s  Gemeinde- 
ra t  einstimmig zum E h r e n b ü r g e r  e rnann t .

Euratsseld. ( T o d e s f a l l . )  A m  6. ds. ist der hie
sige Zahntechniker H err  H an s  C z u l i k gestorben.

M au er-O hling . ( S  ä n g e r e h r u n g.) A m  6. ds. vollendete 
der ob seines idealen W irkens in weitesten Kreisen bestbekannte und 
a llse its  hochgeschätzte Kanzleiinspektor der n.-ö. L andes-H eil- und 
P flegran sta lt Herr A dalbert O t t  sein 50. Lebensjahr. A u s  diesem 
Anlasse bereitete der M ännergesangverein  „U rltal" in M auer-Ö hling  
feinem  G ründungsm itglied  und verdienstvollen Vorstandstellvertreter zu 
Ehren am  V ortage im festlich geschmückten V ereinslokale einen  
Ehrenabend, zu dem die V ereinsm itglieder vollzählig, die F a h n en 
patin des V ereines, F rau  M a r ie  S t r i g l ,  und die M itg lied er des  
anläßlich des Fahnenw eihefestcs gegründeten Frauenausschusses er
schienen waren. A ls  Kanzleiinspektor Herr O t t  m it seiner F am ilie , 
die m itte ls  A u tos von ihrer W ohnung abgeholt wurden, im V rr- 
etnslokale eingetroffen w ar, eröffnete der Vorstand des V ereines, 
Herr Fabrikant E r o t z e n b e r g e r ,  m it einer herzlichenB egrüßungs
ansprache den Festabend, w orauf der Chormeister des V ereines, Lan- 
desrechnungsrat Herr F ranz S c h i n d l e r ,  in einer längeren, w o h l
durchdachten R ede das jelbstlose W irken und insbesondere die großen 
Verdienste schilderte, die sich der J u b ila r , der auch M itbegründer des 
M ännergesangvereines S t .  P eter  i. d. A u ist, um den V erein  seit sei
ner G ründung, ganz besonders aber um das Fest der F ahnenw eihe  
erw orben hatte, und machte am  Schlüsse seiner treffenden W orte die 
M itteilun g, daß der V erein  den J u b ila r  einstim m ig zu seinem  
E h r e n  nt i t g l i e d e  ernan n t habe. U nter brausendem Ju b e l der 
Anwesenden überreichte dann der V ereinsoorstand dem Eeseierten die 
von Herrn P  ö s ch l in  Amstetten kunstvoll ausgeführte Ehrenurkunde 
unter G la s  und R ahm en. N a m e n s  des Frauenausschusses über
reichte N echn un gsratsgattin  F rau  S c h i n d l e r  dem Gefeierten a ls  
Anerkennung seiner Verdienste um den V erein  einen  wunderhübschen, 
m it Süßigkeiten  und edlen Getränken gefüllten Blum enkorb. T ief 
ergriffen dankte Kansteiinspektor Herr O t t  in  bewegten W orten  für 
die chm zuteil gewordene hohe Ehrung und versprach, auch w eiterhin  
nach bestem K önnen das deutsche Lied zu pflegen und seine Kräfte 
voll und ganz dem V erein  zu w idm en. B e i S a n a  und Becherklang 
unterhielten  sich die Anwesenden dann noch einige S tu n d en  in feucht
fröhlicher S tim m u n g . M öge ein gü tiges Geschick diesen wackeren 
M a n n , der nicht nur in verschiedenen V erein en  an führender S t e l 
lu n g  in selbstloser W eise tä tig  ist. sondern seit einer R eihe von J a h 
ren auch im  Eem einderate zum W ohle der Bevölkerung wirkt, noch 
reckst viele Jah re in voller körperlicher und geistiger Frische erhalten. 
D ie herzlichsten Glück- und Segensw ünsche unserem hochgeschätzten 
und herzensguten Freund Herrn A dalbert O  t t und seiner liebw erten  
F a m ilie !

Blindemnarkt. ( J a h r e s v e r s a m m l u n g  d e r  
O r t s g r u p p e  d e s  D e u t s c h e n  S c h u l v e r e i n e s  
S L d m a r k )  a m  S o n n ta g  den 22. A pril  im  G asthaus 
Melek um 20 Uhr. W anderleh re r  W a l te r  K l e m m  au s  
W ien  spricht über „Österreichs deutsche S endung" . F re i 
von jeder P arte ipo li t ik  arbeitet der Deutsche Schulverein 
S ü d m ark ,  es sind daher a l le  deutschgesinnten B ew ohn er  
von B lindenm ark t und Umgebung herzlich eingeladen.

Blindrrnnarkt. ' ( T ö d l i c h  v e r u n g l ü c k t . )  E inen  
tragischen Tod fand der Gasthausbesitzer Herr A nton  
S c h  r e  d e  r. E r  fuhr m it seinem M o to rrad  am  14. M ärz  
h e im w ärts ,  wurde vom Lichterschein eines ihm entgegen
kommenden A u to s  geblendet und ist dadurch an  einen 
B a u m  gefahren. M i t  einem S p ru n g  der Schädelbasis 
wurde er in s  Allgemeine K rankenhaus  Amstetten gebracht, 
wo er am  4. ds. im  31. Lebensjahre verschied. Die B e i
setzung erfolgte a m  7. ds. in B lindenm arkt.

Aus S t .  P e te r  in der Au und Umgebung.
St. Johann in Engstetten. ( P  f a  r  r v e r  w e s e r.) Der

bisherige P farrverw eser  der P f a r r e  S t .  J o h a n n  in Eng- 
stetten ( S t i f t  Seitenstetten), P .  Berthold  S c h n e i d e r ,  
ist am  17. M ä rz  gestorben. Diese P f a r r e  wird vorüber
gehend vom S t i f t sp r io r  P .  N orber t  S t r a f f e r  excur- 
rendo providiert. _________

Bon der Donau.
W bs o. d. Donau. ( Ö s t e r r e i c h s  d e u t s c h e  S e n 

d u n g . )  D a rü b e r  spricht W anderleh rer  W . K l e m m -  
W ien  bei der V ersam m lung der hiesigen O rtsg ruppe  des 
Deutschen Schuloereines S ü d m ark  a m  S a m s ta g  den 21. 
A pril  um 20 U hr im G asthaus M an g . Ausserdem wird 
ein Lichtbildvortrag über S iebenbürgen gebracht. E in t r i t t  
frei. K eine Parte ipolitik!

Pöchlarn. ( P  r  ä  l a t B  a u ch i n g e r f . )  A m  9. ds. ist 
hier der frühere S ta d tp fa r re r ,  päpstlicher H a u s p rä la t  
M a t t h ä u s  V a u c h i n g e r a n  einem Schlaganfalle im 83.

Lebensjahre un erw ar te t  verschieden. Der Verstorbene w ar  
lange Zeit hindurch auch christlichsozialer Reichsrats- und 
Landtagsabgeordneter und vor allem in  den wirtschaft
lichen O rgan isa tionen  der Landwirtschaft tätig. A n  dem 
feierlichen B eg räbn is ,  das  am  D onners tag  den 12. ds. 
hier un te r  außerordentlich großer Beteiligung stattgefun
den hat, nahm en Bundespräsident M  i k l a s  und B u n d es 
kanzler D r. D o l l f u ß  teil. N am ens  der deutschen lan d 
wirtschaftlichen V erbände der Tschechoslowakei w a r  S t a a t s 
sekretär a . D. M a y e r  (Eger) erschienen. Die G iro 
zentrale w a r  durch K om m erzia lra t D r. H e r g l o t z  ver
treten.

Melk. ( T r a u u n g e n . )  I n  M a r ia ta fe r l  sind a m  9. 
ds. Fleischhauerei- und Easthausbesitzer Friedrich E  b - 
n e r und F r a u  M a r ie  O b e r l e i t n e r ,  Besitzerin eines 
Gasthauses in Herzogenburg, ge trau t worden. H err  F r ied 
rich E bner hat seinen hiesigen Besitz seit einigen J a h r e n  an  
H errn  Friedrich P u t z  verpachtet und betrieb seither eine 
Fleischhauerei in S t .  Pö lten . N unm ehr hat er das  Gast
h au s  seiner F r a u  in Herzogenburg übernommen. —  I n  
der persischen Hauptstadt Teheran  hat a m  24. M ä rz  nach 
einem an  die E l te rn  der B r a u t  hierher gelangten Tele
gram m  die T ra u u n g  des F r l .  Mizzi F i c k e r ,  der Toch
ter des hiesigen Postbeamten i. R . Ficker, m it dem K au f
m ann  W a l te r  D a h l m a n n ,  einem reichsdeutschen 
S taa tsangehörigen , stattgefunden. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche Den jungen Ehepaaren!

—  ( V o n  d e r  V o l k s z ä h l u n g . )  Nach dem Ergeb
nisse der im M ä rz  vorgenommenen Volkszählung ha t  die 
S ta d t  Melk 2890 E inw ohner, gegenüber der letzten Volks
zählung im J a h r e  1923 um 50 E inwohner weniger. Die 
Z ah l  der Häuser hat sich von 239 auf 207 erhöht.

Melk. ( J u g e n d h e r b e r g e . )  S e i t  Ostern ist die in 
der ehemaligen „ P rä b o g "  untergebrachte Landesjugend
herberge wieder in Betrieb. S ie  ist mit 40 Betten  und 20 
Notbetten eingerichtet, en thält gute Waschgelegenheit mit 
Wasserleitung und wird sicherlich auch im kommenden 
S o m m er von der wanderfreudigen Jugend  gerne benützt 
werden.

—  ( E e s t o r b e  n.) I m  68. Lebensjahre ist hier nach 
schwerem Leiden Hilfsämterdirektor i. R . H err  F ranz  
M e i ß n e r  am  9. ds. verschieden.

Melk. ( V o n  d e r  S p a r k a s s e . )  A m 26. M ä rz  hat 
die diesjährige V ollversam mlung der Sparkasse stattgefun
den. A us  dem Geschäftsberichte und Rechnungsabschlüsse 
dieses bereits im 71. J a h r e  bestehenden In s t i tu te s  ist zu 
entnehmen, daß vor allem der Einlagenstand eine E r 
höhung zu verzeichnen lyzi; er weist mit Ende des J a h r e s  
1933 rund  4.2 M il l io n en  Schilling auf. W enn  auch in 
folge der wirtschaftlichen Lage n u r  eine kleine Erhöhung 
des E in lagenstandes vorliegt, so ist aber die Z unahm e der 
E in lagen  a l s  ein erfreuliches Zeichen dafür zu werten, daß 
die Krise, die infolge der Bankenzusammenbrüche im J a h re  
1931 und auch noch im J a h r e  1932 eine bedeutende A b
w anderung der E in lagen  m it sich gebracht hat, nunm ehr 
überwunden sein dürfte. D er  S ta n d  der Hypothekar
darlehen hat einen weiteren Rückgang um 100.000 Schil
ling au f  3.3 M il l io n en  Schilling erfahren. Die Verzinsung 
ist seit J u l i  1933 m it 4 %  für S pare in lagen , mit 7 %  
für Hypothekar- und Kontokorrentkredite festgesetzt. Der 
Effektenbesitz hat einen W e r t  von 440.000 Schilling. D ie
ser knappe Bericht bestätigt n u r  au fs  neue, daß w ir  in  u n 
serer Sparkasse ein seit Jahrzehnten  segensreich wirkendes 
In s t i tu t  haben, d a s  nicht nu r  für dis S ta d t ,  sondern für 
den ganzen Bezirk und vielfach auch darüber h in a u s  von 
größter volkswirtschaftlicher Bedeutung ist. Die V e rw a l
tung der Sparkasse besteht a u s  dem Vorstände H ofrat 
Alfred S c h w a r z i n g e  r, dessen S te llvertre ter  K au f
m an n  F e rd inand  A i g n e r ,  dem Direktor K om m erzia lra t 
H an s  E  x e 1, dem Direktorstelloertreter F ra n z  H u t t e r  
und den Direktionsmitgliedern F ra n z  H a m m e r -  
s ch m i d t, Viktor R a u e r  und Direktor i. R . R a im un d  
F r e u d e n s c h u ß .  Die Sparkasse hat im V orjah re  vier 
ihrer  M itg lieder durch den Tod verloren, und zw ar ihren 
Vorstand, Postdirektor i. R . Rudolf D e h l e r ,  ihren D i 
rektor, K o m m .-R a t  J o h a n n  R e i t e r ,  und die M itglieder 
Holzhändler F ra n z  R a u s c h e r  und P r iv a t ie r  J o h a n n  
J a n k .  A ls  neue M itglieder wurden gewählt: Gastw irt 
A n ton  K r a m e r ,  Rechtsanwalt D r.  W ilhelm  K r e f t ,  
Buchdruckereibesitzer F ran z  W  e d l und Hotelier K a r l  
Z a u n e r . --------------- -----------------

Radio-Programm
von Montag den 16. bis Sonntag den 22. April 1934.
(D ie  täg lich  zur b ek ann ten  Z e it zur V e r la u tb a r u n g  g e la n g e n 
den W etter -, M ark t- und W asserstandsberichte, Z eitzeich en  und  
d a s  täg lich e M itta g sk o n z e r t  um  12 U hr scheinen h ier nicht a u f.)

Montag den 16. April: 9.00: M orgenbericht. 14 .30: S tu nd e der 
F rau . 12.00: M ittagskonzert (Schallp latten ). 1. Berühm te K ünstler. 
12.30: 2. Unterhaltungsm usik. 13.30— 14.00: 3. Alpenlieder. 15.20: 
D ie Kunst und der Mensch. 15.45: Jugendstunde. D ie  Deutschmeister. 
16.05: Nachm ittagsbericht. 16.10: Nachmittaaskonzert (a u s  T on film en ). 
16.55: Lachende Musik. 17.15: Sehenden A u ges durch die Landschaft. 
D ie Landschaft am  Neusiedler S ee  und die P forten  von H ainburg, Bruck 
und Ebenfurth. 17.35: Phantasien  (E m m y Zopf, K la v ier ). 18.05: 
Gesprochene Schauspielkritik. 18.25: Bücher und H ilfsm itte l zum 
V ortragsprogram m  der Woche. 18.30: Englische Sprachstunde für 
A nfänger. 18.55: Technische Rundschau. 19.05: Zeitzeichen, 1. 
Abendbericht usw. 19.20: W ir spielen zum Tanz (Josef Holzer: Funk
orchester: Jazzkapelle C harly G audriot). 20.45: Zeitfunk. 21.00: 
W ilh elm  K ie n z l: Fasching (Viktor Keldorfer: das W iener Kam m er
orchester: der W iener Schubertbund). (T eilübertraaung au s dem 
großen K onzerthaussaal). 22.00: 2. Abendbericht usw. 22.15: B e 
rühm te Künstler (Schallp latten ). Anschließend V erlautbarungen.

D ien stag  den 17. A p ril: 9.00: Btorgenbericht. 9 .30: W etter- 
vorbericht ( 7-Uhr-Friihbeobachtungen a u s Österreich). 10.20: S ch u l
funk. B a llad en  (H elden des A llta g s). 11.30: Italien ische Sprach
stunde für A nfänger. 11.55: W etterbericht und W etteraussichten. 
12.00: M ittagskonzert (Funkorchester: Josef H olzer). 13.10— 14.00: 
Fortsetzung des M ittagskonzertes. 15.20: S tu n d e der F rau . 15.45: 
M ilch und Milchprodukte in der öffentlichen Fürsorge. 15.55: K in 
derstunde „Der Lenz ist gekommen" (L ie s l Kaiser und ein K inder
chor: 'M arianne K aiser). 16.20: Nachmittagsbericht. 16 .25: Nach
m ittagskonzert (S ch a llp la tten )' 16.55: Bastelftunde. 17 .20: Lieder 
und A rien (K a rl E tt l;  Leo Rosenek). 17 .50: B au m b lü te im  B u rgen -

land. 18.00: Spitzenleistungen der Wipenschast in Österreich. Öster
reichische Forschungen auf dem G ebiete der 'Amerikanistik. 18 .25: 
Französische Sprachstunde für A nfänger. 18.50: N eu es  am  Him m el. 
19 00: Zeitzeichen, 1. ALendbericht u|ro. 19 .15: B lasm usik  (Orchester 
W ilh elm  W acek). 20.15: T iere sehen dich an. 20 .40: „W an n  w ir  
altern", eine dramatische P lau d erei von Oskar B lum enchal. 21 .30: 
Zeitfunk. 21.45: 2. Abendbericht usw. 22.00: Tanzmusik (Jazzkapelle 
C harly Seebach: Viktor S te rn a u ). (A u s  dem Cafe P a lm h o s). A n 
schließend: V erlautbarungen.______________________ __ _________ _

$ 12.000 -  S 2500 — S ZOOB—
H olzwohnhaus o d .Personenauto(kom b.als Lastwagen),W ohnungs
einrichtungen, Puch-Motorrad, landw. M aschinen, Bargeldablöse:
Das sind die Haupttreffer der

Jugendfürsorgelotterie
W eitere  T reffer im W erte  von 8  200'—, 50*—, 30 — usw ., 
M otorräder, lan d w ir’schaftl. G eräte , F ah rräd e r, N ähm aschinen, 
Möbel, Juw elen , U hren, K leider, W äsche, G ebrauchsgegen
s tä n d e  a lle r A rt n a c h  I h r e r  f r e i e n  W a h l !

Ziehung 5. Hei 1934 Lospreis I Schilling
Z iehungsliste  20 G roschen / Lose sind  in allen  T ab ak tra fik en  
und im L otteriebüro , W ien, V I , H irschengasse  9, zu hab en

Mittwoch den 18. April: 9.00: M orgenbericht. 11 .30: S tu n d e der 
Frau. 12.00: M ittagskonzert (S ch a llp la tten ). 1. B erü hm te K ünst
ler. 12.30: 2. U nterhaltungsm usik. 13.30— 14.00: 3. V auerntänze. 
15.00: D ie  Eröffnung der A usstellung „Tiere w erben für sich" zugun
sten des W iener Tierschutzvereines (Ü bertragung a u s dein A u sste l
lu ngsraum  in der Hofburg). 15.35: Jugendstunde. W ie baue ich 
Schraubenflieger? 15.55: Nachm ittagsbericht. 16.00: M usik von Frz. 
Lehar (F ranz Andre, K lav ier ). 16.30: Ungarische M eisterphotos 
(zur A usstellung im P hotoklub). 16.45: F ü r den Erzieher. B egehren, 
Wünschen, W ollen . D rei tägliche B egleiter. 17 .10: S tu n d e österreichi
scher Kom ponisten der G egenw art. R ud olf K attn igg (Fritz Sedlak: 
Gustav © ru ber; W ilh elm  W in k ler: der K om ponist). 18 .05: Uber 
den Aderlaß. 18.25: D ie B edeutung der Angestelltenversicherung. 
18.45: Heitere W eisen (T au ten h ayn -Q u artett). 19 .45: Zeitzeichen. 
1. Abendbericht usw. 20.05: 6. Sym phoniekonzert (R a v a g — G esell
schaft der M usikfreunde). (R obert Heger: E rica  M o r in i;  W iener  
Sym phoniker). (Ü bertragung au s dem großen M usikvereinssaal). I n  
der P ause (etw a  2 1 .1 0 ):  Zeitfunk. 21 .50: E speranto-A uslandsdienst. 
Esperanto, die Technik und die Wissenschaft. 22 .00: 2. Abendbericht 
usw. *22.15: E in  R endezvous im kleinen Cafe. Zur U raufführung  
des musikalischen Lustspiels „ D a s  kleine Cafe" im Deutschen V olk s
theater (M a x  Hansen und R alp h  Benatzky). 22 .30: Tanzmusik  
(Jazzkapelle Gustav V ogelhut: F ranz S ch ier). Anschließend: V er la u t
barungen.

Donnerstag den 19. April: 9 .00: M orgenbericht. 11 .30: Kennst 
du dein V aterland ? Österreichische Landschaft. 12 .00: M ittagsk on 
zert (Funkorchester: Josef H olzer). 15.20: S tu n d e der F rau . 15.40: 
Kinderstunde. M ärchen, die ihr a lle  kennt. 16.05: Nachm ittagsbericht. 
16.10: Nachmiltagskonzert (S ch a llp la tten ). A u s  Operetten. 17.00:  
D er G arten Schönbrunns, w ie ihn  der W iener nicht kennt. 17.10: 
Dam enlektüre vor 600 Jah ren . 17.30: Italien ische Lieder und A rien  
(M ariann e M islap -K ap p er: F ran z M itt le r ) . 18 .00: W ä h ru n g s
fragen der letzten Zeit. 18 .25: A u s  Österreichs Geschichte. A ltöster
reichs W eg durch die W elt. 18.50: D ie  W iener Bundestheaterw oche. 
19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19 .15: U nterhaltungskonzert 
(Josef Holzer: B o b  und B e rty : Funkorchester). 21 .15: P rogram m  
lau t Ansage. 22.15: O rgelvortrag (K arl W a lter ). 22 .30: 2. A bend- 
bericht usw. 22 .40: Tanzmusik (S ch a llp la tten ). Anschließend: V er
lautbarungen.

Freitag den 20. April: 9.00: M orgenbericht. 10230: Schulfunk: 
Erlebnisse in A rgentin ien . 11 .30: Italienische Sprachstunde für A n 
fänger. 12.00: M ittaaskonzert (Funkorchester: M a x  Schönherr). 
15.20: Frauenstunde: R aim un d  und T on i W agner. 15.40: Ju gen d 
stunde (W iener Sängerknaben: Leopold E m m er). 16 .05: N achm it
tagsbericht. 16.10: Konzertstunde (F ran z F ran k l: Edith  van  Aust: 
C harles G erne). 16.40: Werkstunde für Kinder. 17.10: N achm it
tagskonzert (Sch a llp la tten ). 18.00: Bericht über R eise und Frem den
verkehr. 18.15: Wochenbericht über Körpersport. 18 .25: V enedig, die 
Geschichte einer S tad t und W eltm acht. 18 .50: W a s  b lüht jetzt in  den 
W iener G ärten ?  19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw! 19.15: 
D a s  F eu illeton  der Woche. Erhard Buschbeck. 19 .45: Zeitfunk. 20 .00: 
Musik um  Shakespeare (O sw a ld  K abasta: verbindende W orte: Dok
tor Ernst Decsey: W anda Achsel: K olom an von P a tak y: W iener  
Sym phoniker). 22 .00: 2 . Abendbericht. Straßenbericht usw. 22.15:  
Unterhaltungsm usik (S ch a llp la tten ). Anschließend: V erlautbarungen.

Samstag den 21. April: 9.00: M orgenbericht. 11 .30: S tu n d e der 
F rau . 12.00: M ittagskonzert (NolstanÖsorchester: A lo is  D osta l). 
14.40: Italienische Sprachstunde. 15.00: Jugendbllhne. „ W a s ihr 
w ollt" , Lustspiel in  fünf A ufzügen von W illia m  Shakespeare. 17 .20: 
Nachmittagsbericht. 17 .25: D ie  H undeausstellung im M essepalast. E in  
Hörbericht. (A m  M ikrophon: Theo Ehrenberg.) 17.55: N ach m ittags
konzert (S ch a llp la tten ). 18.40: D a s  lettische V olk slied  (m it  S ch all- 
pla tten ). 19.10: Zeitzeichen. 1. Abendbericht usw. 19 .25: U nter
haltungskonzert (M a x  Schönherr: D oddy Delisson und P eter  J g e l-  
hoff: Funkorchester). 20 .35: D er Spruch. 20 .40: Zeitfunk. 20 .55:  
„La T raviata" , Oper in  drei Akten von Euiseppe V erdi (Ü bertragung  
a u s  M a ila n d ). I n  der P ause: 2. Abendbericht usw. Anschließend: 
V erlautbarungen.

Sonntag den 22. April: 8.00: Weckruf. Zeitzeichen usw. 8 .05:  
T u rn en . F ü r Vorgeschrittene. 8 .25: Frühkonzert (S ch a llp la tten ). 
9.35: R atgeber der Woche. 9.55: Geistliche S tu n d e (Ü bertragung des  
G ottesdienstes a u s  der Franziskanerkirche in  W ie n ) . 11 .00- Unser 
täglich B ro t gib u n s  heute! 11.20: S ym p h on iek on zert,(A n ton  Ä o n 
rath; S en ta  Benesch; W iener S ym p honiker). 12 .25— 14.00 U nter- 
h altu n gsk on M t (Funkorchester; Josef H olzer). 14 .35: Zeitzeichen, 
M ittagsbericht, P rogram m  zur heute. V erlautbarungen. 14 .45- V o r
kehrungen gegen Gefahren im  Obstbau. 15 .05: Bücherstunde - A u s  
vergangenen Tagen. 15.30: Kammermusik ( K o lb e -J ü llig -Q u a rte tt) . 
16.30: A u s  der W elt der A utom aten. M aschinenmenschen einst und  
jetzt (m it V orführungen). 17 .00: Nachm ittagskonzert (Josef Holzer; 
M annerquartett „D ie T iro ler" ; Funkorchester). 18 .45: Ergebnisse 
m einer zw eiten S u d arab ien -E xped ition  (H a n s  H elstitz). 19 .15: J o e s

t Ä  h
voltzer (U raufführung). 21 .45: Abendbericht. V erlautbarungen. 
2 - 0 0 .  Tanzmusik (Jazzkapelle Leo Jaritz; E m il P e tro ff). A n 
schließend: V erlautbarungen.

Wochenschau
Dieser Tage beging der österreichische Komponist Ju 

lius Bittner seinen 60. G eburts tag . Z u  den Hauptw erken 
B i t tn e r s  zählen die O pern  „D ie rote ©red“ , „D er  M u -  
W erk e ' ' höllisch G old" und einige symphonische

Z u r  österreichischen Ausstellung im London sind 15.000 
K ilog ram m  W iener W ürstel und S em m eln  erzeugt w orden 

Lisl Goldarbeiter, die ehemalige Schönheitskönigin, be
findet sich derzeit in  betrüblichen Verhältnissen. I h r  G atte , 
der K a u fm a n n  Friedrich S p ie lm a n n ,  w ird ständig von 
G läub igern  bedroht und seine G a t t in  muß sich n u n  d a 
gegen wehren, daß nicht auch ihr E igen tum  gepfändet w ird .
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Am 10. A pril  ist der W estbahn-O-Zug der Linie 
Wien—Salzburg nächst der Personenhaltestelle Ofttzring 
dadurch entgleist, daß infolge eines V ahnfrevels  eine 15 
M ete r  lange Schiene des linksseitigen Schienenstranges 
beseitigt worden w ar. Hiebei wurde der Lokomotivheizer 
Ranzenberger getötet und 13 Personen  zum Teil schwer 
verletzt.

I n  der Spielbank am Semmering hat ein hoher diplo
matischer B eam ter  (angeblich der Gesandte von Chile) 
dieser Tage 40.000 Schilling im Roulette  verloren. D a 
gegen gewann der Großkaufmann Jellinek 12.000 Schilling.

B or  wenigen Tagen setzte sich der Leislinghängbichl- 
Wald bei Goisern» im A usm aß  von rund 10 Hektar, in 
langsame Bewegung. 2 m  Boden entstanden S p rüng e  und 
Klüfte, die sich im mer mehr vergrößerten. Die B äu m e  
senkten sich, so daß der größte Teil des W aldes  schief 
steht. D er Holzbestand des wandernden W aldes  beträgt 
etwa 4000 Festmeter.

U nter  ungeheurer Beteiligung fand in W ien  au f  dem 
Zentralfriedhof das  Leichenbegängnis Hansi Rieses statt. 
E s  nahm en d a ra n  über 20.000 Menschen teil. S ie  wurde 
in  einem Ehrengrab  der Gemeinde W ien  beigesetzt.

I n  M ühlhe im  ist der deutsche Generaloberst v. Einem 
im 81. Lebensjahre gestorben. E inem  kommandierte im 
Krieg das  7. Armeekorps und später die 3. Armee.

2 m  80. Lebensjahre ist in München der Geheime B au -  
ra t  Dr. Oskar von Miller, der Schöpfer des Deutschen 
M useum s, plötzlich gestorben, v. M il le r  ist eine P ersön
lichkeit von W eltruf. E r  ist auch der Schöpfer des W alchen
see-Kraftwerkes.

Die a u s  dem 12. Jah rh u n d e r t  stammende Obersburg 
bei W e im ar ,  eine kulturhistorisch wertvolle Schloßanlage, 
ist durch einen B ra n d  b is  au f  die G run dm auern  vernichtet 
worden.

2 n  P r a g  verübte der 23jährige  länger dienende Z u g s 
führer und ehemalige Feldpilot Johann Zounek Selbst
mord, indem er m it einem F lu g a p p a ra t  senkrecht mit Voll
gas zur Erde fuhr.

I n  einem S p i ta l  zu P i r a n o  machte sich bei einer K r a n 
ken zu verschiedenen M a le n  ein sonderbares Phänouten 
bemerkbar. W ährend  sie schlief, strahlte für wenige S e 
kunden von ihrer B rust ein Helles, weißes Licht au s ,  das  
rasch wieder erlosch. D a s  S tö h n en  der Kranken deutete 
da rau f  hin, daß sie dabei leide.

Wegen kleinerer Beträge kommt im J u n i  dieses J a h 
res das Schloß des Raumkrafterfinders Karl Schappeller 
in Aurolzmünster unte r den Hammer. D er  Schätzwert des 
Schlosses beträgt 749.000 Schilling, der A usru fp re is
374.000 Schilling.

D er Prokurist einer Zuckerfabrik, Arpad Pal, hat sich 
nach Rückkehr von der Hochzeitsreise erschossen. I n  Ab
schiedsbriefen an  seinen Chef und seine junge F r a u  heißt 
es, daß er sich im größten Glück das Leben nehme, weil er 
fürchte, nie wieder so glücklich zu sein.

A m  Ta-Fjord in der Nähe von Aalesund ist eine steile 
F e lsw and  a m  M eer unter dem A nsturm  einer Spring
flut plötzlich zusammengebrochen und in die See gestürzt. 
Dabei sind 40 P ersonen mit in die Tiefe gerissen worden 
und u m s  Leben gekommen. Auch a n  anderen S te llen  hat 
die S p r in g f lu t  gewütet. E s  werden insgesamt über 100 
Tote gezählt.

I n  Bukarest hat m an  eine Offiziersverschwörung auf
gedeckt, die w ährend der griechisch-orthodoxen Osterfeier
tage den Zweck verfolgt hat, den rumänischen König Ca- 
rol zu ermorden und sämtliche M itg lieder der königlichen 
F am ilie  und der Regierung a u s  dem Wege zu räum en . E s  
sollte die Kirche Donica-Balascha w ährend der Auf- 
erstehungsseier, an  der der Hof und die Regierung te ilnah 
men, in  die Luft gesprengt werden. D er geistige Urheber 
ist Oberst P recup.

Mahatma Gandhi ha t den zivilen Ungehorsam a u f 
gegeben.

D er berühmte japanische Tennisspieler Jiro Satoh, ge
n a n n t  „D er fröhliche J a p s " ,  hat sich im Indischen Ozean 
ertränkt. E r  sprang von B ord  eines D am p fe rs  in s  M eer.

I n  Kapstadt hat der D irigent eines Symphonieorchesters 
einen Prozeß über 2.000 P fu n d  gewonnen. E r  hatte mit 
dem Besitzer eines Konzertsaales eine Auseinandersetzung 
gehabt und bei dem K am pf w a r  dem Dirigenten ein Ohr 
abgebissen worden. F ü r  die Behinderung in  der A u s 
übung seines Musikerberufes sind ihm 2.000 P fu n d  zu
gesprochen worden.

A n der Freiheitsstatue am  E ing an g  zum Hafen von 
Rewyork werden gegenwärtig umfangreiche R ep a ra tu ren  
vorgenommen. Die Arbeiten w aren  notwendig, weil T a u 
sende von R a t te n  und M äusen  die G ru ndm auern  bevölker
ten und durch d as  R agen  das  F u n d am e n t beschädigt 
hatten .

E in  tragisches Ende fand der amerikanische K au fm an n  
James Kruck. Kruck, der sowohl die „T itan ic"-K atastrophe  
a ls  auch den U ntergang der „L usi tan ia"  an  B ord  der U n
glücksschiffe mitgemacht hatte, ohne ernstere Verletzungen 
zu er leben , ist nun  in einem kleinen, kaum 30 Zentim eter 
tiefen Bach ertrunken. E r  wollte den kleinen Bach über
queren, fiel dabei m it dem Gesicht in s  Wasier und konnte 
sich nicht mehr aufrichten und ertrank.

Bücher und Schriften.
Beständig heiter auch im A p ril! ist die S tim m u n g  der f  liegenden 

B lä tter ! Nicht die Zeit und nicht die Jahreszeit kann die Lustigkeit 
dieses altbew ährten F am ilienw itzb lattes beeinträchtigen. O b e s  
schneit oder regnet, ob e s  friert oder gew ittert —  in den F liegenden  
strahlt immer erwärm end und belebend die S o n n e echten Humors»  
weht beständig der erfrischende W ind einer fröhlichen Lebensanschau
ung. Humoresken und Anekdoten, Witze und S a tiren , aktuelle Glos
sen in R eim  und Prosa fü llen  S e ite  für S e ite  der wöchentlich erschei
nenden, reich illustrierten Hefte und machen das Durchlesen und even 
tuell auch nur das Durchblättern angenehm  und anregend. W er die 
Fliegenden liest w ird reicher —  an guter Laune und gesünder —  durch 
eine lebensbejahende Fröhlichkeit.

Humor.
„W a s machte eigentlich Petersen, bevor er nach Amerika g in g ? “

—  „Er radierte.“ —  „ S o  —  so, w ar er denn K ünstler?" —  „N ein»  
er radierte im Kassabuch.“

„Ich höre, daß S ie  ein  Buch über In d ien  geschrieben haben? 3tbcr 
S ie  sind doch n iem als dort gewesen ? “ —  „N un , w a s  macht d a s?  
G lauben S ie , daß D ante die Hölle besucht h a t? “

S ie :  „W ollen w ir nicht ein bißchen dem F rü hling  entgegenreisen?“
—  E r: „Aber, Kind, wozu diese Umstände. E r kommt setzt sowieso." 

„W arst du beim Sechstagerennen?" —  „Nee, hatte ich zu Haufe'"
—  „Zu Hause, w ieso?" —  „Unsere Köchin hatte anstatt O liven ö l 
R izin u s in den K artoffelsalat getan !“

I n  der J n ftru k tio n sstu n d e macht d er F e ld w e b e l la n g e  A u s 
fü h ru n g en  über b en  V o r te i l  d e s  n eu en  G ew e h r m o d e lls  g e g e n 
über den N ach te ilen  -der a lte n  V ord er la d er . D a  keiner b eg re ift, 
fra g t der V orgesetzte e in en  b ied eren  T ir o le r , ob er  denn  ü b er
h a u p t w ü ß te , w a s  der B e g r if f  „N ach te il"  b ed eu te t?  D a ro b  w ird  
ihm  d ie  p rom pte A ntw ort': „A  N ach teu l ifcht a  schiacher V o g e l! “ 

„Hast du E d ith s  V e r lo b u n g s r in g  geseh en ?"  —  „ J a , ich trug  
ih n  doch d a s  letzte J a h r ."

„Ich liefere Ih n e n , w a s  S ie  w ollen , aber natürlich nur gegen  
bar." — „B argeld  kann ich I h n e n  leider nicht geben, schon wegen  
der strengen Devisenvorschriften. —  „Wieso, d as verstehe ich nicht?"
—  „N a, einfach, bei m ir ist nämlich B argeld  eine fremde W ährung."
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(eleganter, 6 sitziger Steyr-W agen) steht jederzeit (Tag und Nacht) 
für Fahrten nach allen Richtungen zur Verfügung. Billige Preise! 
Der W agen ist für G e s e l l s c b a f t s f a h r t e n  vorzüglich geeignet.

Hans WinKler, Schloßhotel zell i t - m i « l , » - . m

BMW-
5 0 0  cm 3

in tadellosem Zustand, neu bereift, m it 
Licht, Horn und S o z iu s , verkauft um 1.400  
S ch illin g  gegen bare Kasse: Josef O ber
kellner, E leiß -R osenau  a. 6 .  1354

Transmission
(0  Riemenscheiben und A ntrieb srad ) ist 
b illig  zu verkaufen. A uskunft in  der V er
w altun g des B la tte s .

Wir bitten Sie. unser Blatt Im 
Srennbestmle zn einlebten!

a

Zur Firmung G eschenkartikel 
aller Art!

A lle  und gute
Reparaturen!!
von Gold-, Silber- und optischen Waren

“ “ Uhren
Hans Huber

W aidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 21

Motorrad, Marke „Ariel"
5 P S , sehr gut erhalten, sofort zu ver
lausen Anfragen > Hoher M arkt 15. 1349

Eine Werkstatt
auch a ls  M agazin  verwendbar, sofort zu 
verm ieten. Auskunft in  der V erw . d. B l .

Schnittholz
in allen G attungen : Fichte, T anne und  Lärche 
für B au-T ischlerarbeiten , Lärche und Föhre für 
W and V erschalung, sow ie in allen h e i m i 
s c h e n  H a r t h ö l z e r n ,  ferner

Brennholz
Buche, w eiche Scheiter, Schw arten und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S e b a stia n  T azreiter
S ä g e w e r k ,  H a s e lg r a b e n ,  P o s t  Y b b s itz

E 116/33— 12.

MkMIUM
Bes telteiB B B unisterin iiies.

Die für 21. A pril  1934, vo rm it
tags  10 f/2  A hr, bei diesem Gerichte, 
Z im m er N r. 11, angesetzte Z w a n g s 
versteigerung der Liegenschaft: 
Grundbuch W indhag, E in l.-Z . 309, 
wird abberaum t. 1350

Bezirksgericht Waidhofen a. d. P .,
Abt. 2, a m  7. A pril  1934.

Geschaftsübernahme!
W i r  geben der geeh r ten  B e v ö lk e ru n g  von  W a id h o fe n  
a . d . P b b s  u nd  U m g eb u n g  höflichst bekannt,  daß  w i r  d a s

l , A 4

Unter der Leithen» am  14. A p r i l  1934 pachtweise 
ü b e rn eh m en . G leichzeitig  geben w ir  bekannt,  daß  die 
Eröffnung am Sam stag den 14. April s ta t tf indet.

U m  recht zahlreichen Zuspruch b i t te n M o l l  und M k  Solzner.

F ür die vielen Bew eise liebevoller A nteilnahm e an dem schwc- 
v:n Verluste, den w ir durch das Ableben unserer innigstgeliebten  
G attin , M utter, Schwieger- und Großmutter, der F rau

Marie Pöchhacker
Schuldienerin in Zell

erlitten , sprechen w ir auf diesem W ege unseren herzlichsten Dank au s. 
Jnsbesonders danken w ir Hochw. Herrn P farrer Gulich für die 
F ührung des Konduktes, dem Lehrkörper der Schule Z ell, dem O r ts 
schulrate sowie A llen , die unserer teuren T oten  d as letzte G eleite  
gaben. Herzlichen Dank auch für die v ielen  Kranz- und B lu m en -

TUW,L Familie Pöchhacker.
Z ell a. d. P b b s, im A p ril 1934.
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Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, U n tere  S ta d t  
44 und  3, T e l.  113, A u to -  und M asch in en 
rep a ra tu r , B e n z in -  und Ö lsta tion .

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, W a id h o se n -Z e ll a. d. P . ,  M ö b e l
fabrik  und  B a u tisc h le r n , M ö b e lh a lle .

Baumeister:
Carl Deseqve, Obere S ta d t 18, Stadtbaum eister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, 
Baumeister, Z i 1 — v "--------*fim m e re i und  S ä g ew er k .
Eduard Seeger, Pbbstorstr. 3, Stadtbaum eister. 
Hochbau, B eton - und Eisenbetonbau.

Bau- und Galanterirspenglerei, Wasser
installation, sanitäre Anlagen, Warm
wasserheizung:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
Karl P ia ty s  W itwe, U n terer  S ta d tp la tz  39, 
D am pfbäckerei und  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, G ef. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, H oher M ark t 9, W urst- und  
S e lc h w a r e n , M ilch , B u t te r , E ie r , T ouristen«  
P r o v ia n t .
Joses Wüchse. 1. W a id h o fn e r  K äse-, S a la m i- ,  
K on serven -, S ü d frü ch ten -, S p e z e r e i-  und D e 
lik a tessen h an d lu n g . E n  g r o s , en  d e ta il.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz. F i l i a l e  U n t. S ta d tp la tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. L. A..
U n terer  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen: 
Joses Krautschneider, Untere Stadt 16, Tele
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser Untere Stadt 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, ülfarbenerzeugung mit elektri
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Josef Melzer, Unt. Stadt 7 — Freisingerberg.

Hotels und Easthöfe:
Josef M elzers Gasthos „zum goldenen Stern",
Unterer Stadtplatz 
stüberl.

esonderheit: Stern-

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser,
Telephon 161.

Unterer Stadtplatz 11,

Parfümerie und M aterialwaren:
Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11,. 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider, Untere Stadt 16, Tele» 
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio- 
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,.
Verstcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Verticherungsanstalten). Geschäfts
stelle für Waidhofen a. d. Pobs und Umge-

Auer, Weyrrr.bung. Bezirksinspektor Franz

Jeder
um sichtige Geschäftsm ann inseriert in unserem

B ezugsquellen-V erzeichnis l
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